
Vorwort

Lieber Leser und liebe Leserin,

wir freuen uns, Ihnen den Qualitätsbericht 2010 vorstellen zu können. Sie erhalten mit diesem Bericht einen
Überblick über unsere Kliniken mit ihren medizinischen Versorgungsschwerpunkten und Leistungszahlen.

Die Klinikum Chemnitz gGmbH ist das größte Krankenhaus Ostdeutschlands in kommunaler Trägerschaft. Im
Großraum Chemnitz sind wir das führende Gesundheitszentrum.

In den zurückliegenden Jahren konnten wir durch die planmäßige Zusammenführung von Kliniken, die einherging
mit einer fachlichen Profilierung, unser Leistungsspektrum erweitern. Wir gründeten spezialisierte
Tochter-gesellschaften und vertieften unsere Kooperationsbeziehungen zu niedergelassenen Ärzten, Wissenschaft
und Industrie. Die vorhandene, teilweise historische Bausubstanz unserer zahlreichen Gebäude wurde durch hohe
Investitionen mit dem heute selbstverständlichen Komfort ausgestattet und durch zahlreiche Neubauten erweitert.

Dies tun wir in dem Bewusstsein, eine hochkomplexe und zugleich menschliche Dienstleistung anzubieten: die
gesundheitliche Versorgung kranker Menschen auf höchstem medizinischen Niveau.

Durch moderne Organisationsformen und ein zeitgemäßes Management haben wir eine Basis geschaffen, die es
erlaubt, schnell auf gesundheitspolitische Forderungen zu reagieren. Parallel können wir so die Vorteile neuer
wissenschaftlicher Erkenntnisse aus Medizin und Technik für die Heilung der uns anvertrauten Patienten anwenden.

Menschliche Zuwendung und modernste Gerätemedizin in Verbindung mit optimaler Betreuung und Pflege gehen
bei uns eine Verbindung ein. Sogenannte alternative Behandlungsmethoden runden unser Leistungsspektrum ab.
Im Jahr 2000 wurden wir als erstes Krankenhaus in Deutschland nach den Standards der Joint Commission
International, Chicago, zertifiziert. 10 Jahre später realisierten unsere Mitarbeiter die dritte Re-Zertifizierung -
wiederum ein Novum in Deutschland.

Wir stellen uns dem nationalen und internationalen Vergleich im Dienste Ihrer Gesundheit, in Verantwortung für die
Menschen in Stadt, Großraum und Regierungsbezirk Chemnitz.

Qualitäten wandeln sich. Wir wollen diese zu Ihrer Sicherheit permanent auf ein höheres Niveau heben. Im
Qualitätsbericht der Klinikum Chemnitz gGmbH stellen wir diesen Anspruch für Sie offen, nachvollziehbar und
transparent dar.

Prof. Dr. med. Jürgen Klingelhöfer
Medizinischer Geschäftsführer
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Einleitung

In den vergangenen zwei Jahren gab es am Klinikum kein Stillstand. Nachdem der Glasanbau an der
Flemmingstraße in Betrieb genommen wurde, ist er aus dem Stadtbild und bei den Bürgern nicht mehr
wegzudenken.

Auch am Standort Küchwald konnte im Jahr 2009 ein neues Gebäudeteil feierlich übergeben werden. Nun endlich
gibt es auf der Bürgerstraße einen "offiziellen" Empfangsbereich. Zwischen den Häusern 2 und 3 entstand ein
Verbinder, indem sich im Erdgeschoss die zentrale Auskunftsstelle für Patienten und Besucher befindet.
Neben neuen Großgeräten (z.B. zwei Magnet-Resonanz-Tomographen (MRT), Bestrahlungsplaner,
Therapie-simulator, Linearbeschleuniger, ... ) wurden auch neue Diagnostik- und Therapiekonzepte eingeführt. An
dieser Stelle kann nur exemplarisch die Vielfalt dargestellt werden.
So nahm am 01. 09. 2009 die erste medizinische Brusttasterin im zertifizierten Brustzentrum Ihre Arbeit auf.
Ende 2009 wurde der modernste Radiologie-Komplex im Freistaat Sachsen in Betrieb genommen. Er befindet sich
jetzt auf der Ebene mit der Rettungsstelle und bietet größten Komfort für unsere Patienten und Mitarbeiter. Alle
bildgebenden Verfahren sind ausnahmslos digital.
Die Eröffnung einer Drogenstation mit 8 Plätzen in der Klinik für Psychiatrie, Verhaltensmedizin und Psycho-somatik
soll jungen Erwachsenen einen suchmittelfreien Raum bieten und versteht sich als "Einstieg zum Ausstieg".
Für Patienten auf einer ausgangskontrolliert-geführten Station in der Psychiatrie wurde ein neu eingerichteter
Therapiegarten eröffnet. Auf einer Gesamtfläche von knapp 900 m2 ermöglicht er den Patienten, sich im Freien
sportlich zu betätigen sowie therapeutische Aktivitäten auszuüben.
Eine Geschichtenwerkstatt im umgestalteten Bauwagen lässt Raum für intensive Wahrnehmung bei den Kindern in
der Kinderpsychiatrie.
Durch Fördermittel aus dem Konjunkturpaket II konnte innerhalb von 1,5 Jahren die Sanierung (Fassadenisolierung,
Kunststofffenster, ...) des Funktionskomplements erfolgen.
Im Januar 2010 wurde eine Chest-Pain-Unit (Brustschmerzeinheit) mit 4 modernen Monitoreinheiten am Standort
Küchwald etabliert. Ziel ist es, mit Hilfe dieser spezieller Diagnostik- und Therapieeinheit Patienten mit z.B. einen
Myokardinfarkt zeitnah und zielgerichtet zu behandeln.
Am 29. November 2010 fand die Grundsteinlegung für unsere neue Rettungsstelle am Standort Flemmingstraße
statt. Mit der neuen Rettungsstelle wird die Notfallversorgung für die Bürger der Stadt Chemnitz und im Großraum
auf ein neues Niveau angehoben.

Möchten Sie mehr über uns erfahren, dann schauen Sie auf unsere Internetseite. Unter der Rubrik Aktuelles >
Firmenzeitschrift „Klinoskop“ finden Sie ausführlichere Informationen zu den einzelnen Projekten und Maßnahmen.
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Verantwortlich für den Qualitätsbericht

Medizinischer Geschäftsführer
Herr Prof. Dr. med. Jürgen Klingelhöfer

Kaufmännischer Geschäftsführer
n.n.

Pflegedirektor
Herr Dipl.- Krankenpfleger Konrad Schumann

Pflegedirektorin
Frau Ines Haselhoff

Ansprechpartner
Qualitätsmanagementbeauftragte
Frau Kerstin Sommer MBA

Patientenfürsprecher
Frau Regina Lösken - für den Standort Flemmingstraße 2
Frau Christine Reichmacher - für den Standort Flemmingstraße 4
Frau Marina Walther / Herr Peter Scheffler - für den Standort Küchwald
Herr Josef Przetak - für den Standort Dresdner Straße (Neurologie und Geriatrie)
Herr Peter Türke / Frau Antje Maske - für den Standort Dresdner Straße (Psychiatrie - von der Stadt Chemnitz
berufene Patientenfürsprecher)

Pressestelle
Herr Uwe Kreißig

Links/ Verweise
www.klinikumchemnitz.de
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 09116
Ort: Chemnitz
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
Krankenhaus-URL: www.klinikumchemnitz.de
Email: direktion@skc.de@

Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33332470
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33333326

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
IK-Nummer

1 261401416

A-3 Standort(nummer)
Standort-Nummer: 01

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
Name des Trägers: Stadt Chemnitz
Träger-Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
Lehrkrankenhaus: Ja
Name der Universität: Universität Dresden und

Universität Leipzig
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung

1 Hauptabteilung 0100 Klinik für Innere Medizin II
2 Hauptabteilung 0103 Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie
3 Hauptabteilung 0200 Geriatriezentrum (Akutgeriatrie)
4 Belegabteilung 0300 Kardiologische Belegabteilung K330
5 Hauptabteilung 0400 Klinik für Innere Medizin V / Nephrologie
6 Hauptabteilung 0500 Klinik für Innere Medizin III / Hämatologie und Onkologie
7 Hauptabteilung 1000 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
8 Hauptabteilung 1300 Abteilung für Kinderchirurgie
9 Hauptabteilung 1400 Klinik für Innere Medizin IV / Lungen- und Bronchialheilkunde,

Allergologie, Schlaf-, Intensiv- und Beatmungsmedizin
10 Hauptabteilung 1500 Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
11 Hauptabteilung 1600 Klinik für Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie
12 Hauptabteilung 1700 Klinik für Neurochirurgie
13 Hauptabteilung 1800 Klinik für Thorax, Gefäß- und endovaskuläre Chirurgie
14 Hauptabteilung 2400 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
15 Hauptabteilung 2600 Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf- und Halschirurgie
16 Hauptabteilung 2700 Klinik für Augenheilkunde
17 Hauptabteilung 2800 Klinik für Neurologie
18 Hauptabteilung 2900 Klinik für Psychiatrie, Verhaltenstherapie und Psychosomatik
19 Hauptabteilung 3200 Klinik für Nuklearmedizin
20 Hauptabteilung 3300 Klinik für Radioonkologie
21 Hauptabteilung 3500 Klinik für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie/Ästhetische und

wiederherstellende Chirurgie
22 Hauptabteilung 3600 Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für psychiatrische
Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer
psychiatrischen Fachabteilung

Besteht eine regionale
Versorgungsverpflichtung?:

Ja

Psychiatrisches Krankenhaus: Ja
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen
1 Behandlungszentrum DDG für Typ 1 und

Typ 2 Diabetiker (Stufe1)
● 0100 - Klinik für Innere Medizin II

● 1000 - Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

zertifiziert seit 2003 durch die
Deutsche Diabetes Gesellschaft

2 Behandlungszentrum DDG für Kinder
und Jugendliche mit Diabetes mellitus

● 1000 - Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

zertifiziert seit 2003 durch die
Deutsche Diabetes Gesellschaft

3 Brustzentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin II

● 2400 - Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

● 3200 - Klinik für Nuklearmedizin

● 3300 - Klinik für Radioonkologie

in Kooperation mit dem
Krankenhaus Mittweida
zertifiziert seit 2004 durch
OnkoZert

4 Perinatalzentrum ● 1000 - Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

Versorgungsstufe Level I

5 Schlaganfallzentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin II

● 1700 - Klinik für Neurochirurgie

● 2800 - Klinik für Neurologie

● 3300 - Klinik für Radioonkologie

zertifiziert seit 2003 durch die
Stiftung Deutsche Schlaganfall-
Hilfe

6 Tumorzentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin II

● 1400 - Klinik für Innere Medizin IV /
Lungen- und Bronchialheilkunde,
Allergologie, Schlaf-, Intensiv- und
Beatmungsmedizin

● 1500 - Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie

● 1700 - Klinik für Neurochirurgie

● 2400 - Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

● 2600 - Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf- und
Halschirurgie

● 2700 - Klinik für Augenheilkunde

● 3200 - Klinik für Nuklearmedizin

● 3300 - Klinik für Radioonkologie

Aufgabenschwerpunkte: 1.
Organisation, Durchführung und
technische Realisierung von
interdisziplinären Tumor-
konsilen für alle Fachbereiche,
welche onkologische Patienten
betreuen 2. Patientenberatung
bei onkologischen
Fragestellungen 3. Organisation
und Durchführung von
Weiterbildungsveranstaltungen
für Ärzte und mittleres
medizinisches Personal zu
onkologischen Themen 4.
Führung des Klinischen
Krebsregisters

7 Lungenzentrum ● 1400 - Klinik für Innere Medizin IV /
Lungen- und Bronchialheilkunde,
Allergologie, Schlaf-, Intensiv- und
Beatmungsmedizin

● 1800 - Klinik für Thorax, Gefäß- und
endovaskuläre Chirurgie

● 3300 - Klinik für Radioonkologie

Das Lungenzentrum verfügt
über eine Lungentumor-
ambulanz. Alle Tumorpatienten
werden zur Therapie-
empfehlung im
interdisziplinären Tumorboard
vorgestellt. Die Thoraxchirurgie
wurde 2010 erstmalig von der
Deutschen Gesellschaft für
Thoraxchirurgie zertifiziert.
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot stellt jede Klinik selber dar.
Als Beispiel für eine fachabteilungsübergreifende Versorgung erfolgt an dieser Stelle die Darstellung der
Sozialdienstarbeit.

Cc Klinik Verwaktungsgesellschaft
Zentraler Sozialdienst

Abteilungsleiterin
Karin Schumann / Dipl. Sozialarbeiterin (FH)
PF 948, 09009 Chemnitz
Tel.: 0371/ 333 33890
Fax: 0371/ 333 33104
Email: karin.schumann@skc.de

Versorgungsschwerpunkte...

Nr. Versorgungschwerpunkte Kommentare/ Erläuterungen
1. Psychosoziale Intervention Hilfen bei der Krankheitsbewältigung

Hilfen in sozialen Umfeld
Hilfen bei Problemen in Familie/ Beziehung
Hilfen bei existentiellen Krisen
Suchtberatung

2. Soziale Intervention Gesetzliche Betreuung / Vorsorgevollmacht
Wohnungsangelegenheiten
Versorgung betreuungsbedürftiger Angehöriger
Praktische Hilfen (Kleiderkammer, Tierschutzverein,
Krankenhaushilfsdienst)

3. Wirtschaftliche Intervention Entgeltfortzahlung/ Lohnersatzleistungen
Leistungen nach SGB XII / GsiG
Rentenleistungen
Leistungen nach dem SGB IX - Teil 2
Leistungen nach SGB XI
weitere Leistungen (Härtefond, Fahrtkosten,
Unterhaltsleistungen, Schuldnerberatung)

4. Ambulante Nachsorge Häusliche Pflege
Haushaltshilfe/ Familienpflege
ergänzende Maßnahmen (Hilfsmittel, Hausnotruf,
Fahrdienst, Essen auf Rädern)
Intensivpflege beatmeter Patienten

5. Stationäre Nachsorge Kurzzeitpflege/ Verhinderungspflege
Langzeitpflege
Hospizpflege
Teilstationäre Pflege

6. Medizinische Rehabilitation Anschlussheilbehandlung/
Anschlussgesundheitsmaßnahme
Frührehabilitation
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Nr. Versorgungschwerpunkte Kommentare/ Erläuterungen

Geriatrische Rehabilitation
Stationäre Weiterbehandlung (BG, Psychosomatische
Rehabilitation, Nachsorgerehabilitation)

7. Berufliche Rehabilitation Leistungen zur Teilhabe (Hilfen zur Erhaltung des
Arbeitsplatzes, berufliche Anpassung)
stufenweise Wiedereingliederung

Fallzahl Leistungszahl
11.958 19.385

Nr. Leistungsschwerpunkte 2007 Leistungs-
zahlen

1. Psychosoziale Intervention 5.044
2. Ambulante Nachsorge 4.807
3. Medizinische Rehabilitation 4.695
4. Wirtschaftliche Intervention 2.373
5. soziale Intervention 1.303
6. stationäre Nachsorge 1.157
7. Berufliche Intervention 6

...
Personelle Ausstattung

Zentraler Sozialdienst Cc Verwaltung mit 11,76 VK
10,01 VK Diplom Sozialarbeiter/ Sozialpädagoge
0,75 VK staatl. anerkannte Sozialarbeiterin
1,00 VK Krankenschwester

davon 1 Mitarbeiterin mit der Zusatzweiterbildung Psychosoziale Onkologie
davon 2 Mitarbeiterinnen mit der Zusatzausbildung zur Heilpraktikerin

Pflegeüberleitung Heim gGmbH mit 2,375 VK
2,375VK Krankenschwester
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen
1 Wahlleistungspakete
2 Servicekräfte
3 Aufenthaltsräume
4 Ein-Bett-Zimmer
5 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
6 Fernsehraum
7 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer
8 Rollstuhlgerechte Nasszellen
9 Rooming-in Kinderklinik, Kinderchirurgie, Frauenklinik, Klinik für

Radioonkologie
10 Teeküche für Patienten und Patientinnen Kaffee-, Tee- und Wasserautomaten auf jeder Station
11 Unterbringung Begleitperson entweder auf der Station je nach Möglichkeit der Klinik oder

im Wohnheim
12 Zwei-Bett-Zimmer
13 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
14 Balkon/Terrasse
15 Elektrisch verstellbare Betten ca 1/3 sind elektrisch verstellbar, überwiegend auf den ITS-

Station, in der Klinik für Neurologie, Frauenklinik und auf
vereinzelten Stationen

16 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer kostenlose Nutzung, Kopfhörer können käuflich erworben
werden

17 Rundfunkempfang am Bett kostenlose Nutzung, Kopfhörer können käuflich erworben
werden

18 Telefon
19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer im Kleiderschrank
20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)
21 Kostenlose Getränkebereitstellung
22 Bibliothek und fahrbare Bibliothek
23 Cafeteria
24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen in der Verwaltung des jeweiligen Standortes möglich
25 Frisiersalon
26 Internetzugang Internetcafé in der Frauenklinik
27 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten in unmittelbarer Umgebung
28 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Andachstraum, Raum der Stille wöchentlicher Gottesdienst,

individueller Besuchsdienst aller Konfessionen möglich
29 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen

sowie Patienten und Patientinnen
30 Kulturelle Angebote Vernissagen, Musikalische Vorträge
31 Parkanlage an zwei Standorten (Küchwald, Dresdner Straße)
32 Rauchfreies Krankenhaus
33 Schwimmbad/Bewegungsbad an zwei Standorten (Flemmingstraße, Dresdner Straße)
34 Spielplatz/Spielecke in der Kinderklinik
35 Besuchsdienst/„Grüne Damen“ zum Teil auch von FSJlern
36 Dolmetscherdienste auch Gebärdendolmetscher möglich
37 Seelsorge Krankenhausseelsorge (2 Pfarrer, 1 Gemeindereferentin)
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte
Als akademisches Lehrkrankenhaus der Universitäten Leipzig, Dresden und Karls-Universität Prag sind wir eng
mit der Forschung und Lehre verbunden. Wir übernehmen die praktische Ausbildung von Medizinstudenten in
unseren Kliniken und Instituten. Die klinische Ausbildung unserer zukünftigen Ärzte ist durch regelmäßige interne
Fortbildungen, Einzelunterricht, Rotationen, Vorlesungen und Lehrvisiten gesichert.

Die Betreuung von Promotionsarbeiten stellt eine weitere Aufgabe am Klinikum dar.
Für alle im Klinikum tätigen Facharztgruppen liegen Weiterbildungsermächtigungen vor (siehe auch Kapitel B.12.
der einzelnen Kliniken oder www.slaek.de)

Unsere Ärztinnen und Ärzte sind neben ihrer klinischen Arbeit auch in vielfältigen wissenschaftlichen Projekten
involviert. Sie sind Autoren zahlreicher Bücher, Buchartikel, Fachartikel, Studien, Vorträge und Poster. Auf unserer
Internetseite finden Sie unter der Rubrik Forschung alle wissenschaftlichen Beiträge und die laufende
Forschungsarbeit der einzelnen Kliniken.

Des weiteren arbeiten wir mit der Technische Universität Chemnitz und der Hochschule Mittweida zusammen.
Schwerpunkte an der TU Chemnitz ist die Lehre, Aus- und Fortbildung sowie Forschung auf den Gebieten Medizin,
Psychologie und Sportwissenschaft und in Mittweida die Medizintechnik.

Mit der Westsächsischen Hochschule Zwickau (FH) verbindet uns die Lehre, Aus- und Fortbildung sowie
Forschung im Bereich Pflegemanagement sowie die praktische Ausbildung von Pflegewirten.

Darüber hinaus verfügt das Klinikum über eine Berufsfachschule. Ziel der Ausbildung im eigenen Haus auf einem
hohem Niveau ist die für die Zukunft gesicherte Betreuung der Patienten von kompetentem Fachpersonal. Auf
unserer Homepage unter der Rubrik Bildung / Ausbildung finden sie die Berufsbilder mit genauer Beschreibung. Im
Jahr 2010 erhielten 121 Auszubildende ihre Berufserlaubnis (siehe auch Klinoskop 04/2010)

Um sich als Schüler für eine Berufsausbildung entscheiden zu können, bedarf es hilfreicher Informationen. Zum
einen dienen dabei die jährlichen Ausbildungsmessen, auf denen das Klinikum vertreten ist, aber auch die seit 2004
erfolgreich eingeführte Schüleruniversität. Vielfältige Thematiken aus verschiedenen Fachgebieten, vorgetragen
von Referenten unseres Klinikums, wurden innerhalb einer Woche in den Herbstferien präsentiert.

Ein umfangreiches Fort- und Weiterbildungsangebot finden unsere Mitarbeiter im Bildungszentrum der Klinikum
Chemnitz gGmbH. Der Katalog erscheint jährlich und wird intern als auch von Gästen anderer medizinischer
Einrichtungen rege genutzt.

A-11.2 Akademische Lehre
Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

1 Doktorandenbetreung
2 Teilnahme an multizentrischen Phase III/ IV Studien
3 Studentenausbildung (Famulatur/ Praktisches Jahr)
4 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten
5 Dozenturen/ Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten
6 Dozenturen/ Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen
7 Teilnahme an multizentrischen Phase I/ II Studien
8 Initiierung und Leitung von uni-/ multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen Studien
9 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale
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A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen
Ausbildungen in anderen Heilberufen

1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin
2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin
3 Entbindungspfleger und Hebamme
4 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin (MTA)
5 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA)
6 Anästhesietechnischer Assistent und Anästhesietechnische Assistentin (ATA)
7 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109
SGB V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Anzahl Betten: 1720

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses
Vollstationäre Fallzahl: 69107
Teilstationäre Fallzahl: 5130

A-13.1 Ambulante Zählweise

Zählweise Fallzahl
1 Patientenzählweise 41298

Im Detail:

Bezeichnung Fallzahl
1 Psychiatrische Institutsambulanz nach §118 SGB V 4.685
2 Notfallambulanzen (Rettungsstellen) 22.613
3 Institutsambulanzen und Praxen nach § 311 11.270
4 BG-Fälle 1.495
5 Privatliquidation 1.235
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A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen
Art Anzahl

1 Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 379,77
2 – davon Fachärztinnen/ -ärzte 230,96
3 Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0
4 Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 0

A-14.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl

1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 824,01 Vollkräfte
2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 196,61 Vollkräfte
3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 5,5 Vollkräfte
4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2,63 Vollkräfte
5 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 14,13 Vollkräfte
6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 11,625 Vollkräfte
7 Entbindungspfleger und Hebammen 36 Personen
8 Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 9,6 Vollkräfte
9 OP-Schwestern/-Pfleger 41,25 Vollkräfte
10 Anästhesietechnische Assistenten und Anästhesietechnische Assistentinnen 5 Vollkräfte

A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

Vollkräfte
Kommentar

1 Medizin-Physik-Experten 6,25
2 Kauffrau im Gesundheitswesen 1
3 Dokumentationsassistentin 1
4 MTRA 17,25
5 Atmungstherapeut 1
6 Medizinphysik-Experten 3
7 Radiochemiker 1
8 Optiker 2
9 MTR 8
10 Brustzentrumskoordinatorin 1
11 Medizinische Brusttastuntersucherin 1
12 Arzthelfer und Arzthelferin 13,82
13 Diätassistent und Diätassistentin 10,08 2,75 VK fest angestellt am Klinikum, 7,33

VK Dienstleistung über Klinik Catering
GmbH

14 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

25,56

15 Erzieher und Erzieherin 2
16 Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerin 2,26
17 Hippotherapeut und Hippotherapeutin/Reittherapeut und

Reittherapeutin
0,61
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
Vollkräfte

Kommentar

18 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 1 1 Mitarbeiter ausschließlich für die Schulung
des Pflegepersonals eingestellt

19 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/Maltherapeut und
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin

0,75

20 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische
Linguistin/Sprechwissenschaftler und
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

3,21 sowohl fest angestellt als auch über die
Dienstleistung der Poliklinik GmbH

21 Musiktherapeut und Musiktherapeutin 2
22 Oecotrophologe und Oecothrophologin/

Ernährungswissenschaftler und Ernährungswissenschaftlerin
0,5

23 Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/
Orthopädiemechaniker und Orthopädiemechanikerin/
Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/
Bandagist und Bandagistin

0 über Fremdleistung

24 Orthoptist und Orthoptistin/Therapeut und Therapeutin für
Sehstörungen/Perimetrist und Perimetristin/Augenoptiker und
Augenoptikerin

2

25 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 44,14 ausschließlich über Fremdleistung
26 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 1
27 Psychologe und Psychologin 17,99
28 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 21,5
29 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 0,5
30 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 0 ausschließlich über Fremdleistung
31 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

1

32 Audiologe und Audiologin/Audiologieassistent und
Audiologieassistentin/Audiometrieassistent und
Audiometrieassistentin/Audiometrist und Audiometristin/
Hörgeräteakustiker und Hörgeräteakustikerin

1,75

33 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und
Diabetesassistentin/Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/
Wundassistent und Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

1,5

34 Heilpraktiker und Heilpraktikerin/Homöopath und
Homöopathin

1

35 Kinderpfleger und Kinderpflegerin 0
36 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin/Funktionspersonal
17,35

37 Gefäßassistent und Gefäßassistentin 2
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A-15 Apparative Ausstattung
Apparative Ausstattung Umgangssprachliche

Bezeichnung
24h
verfügbar

Kommentar/Erläuterung

1 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung
2 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung
3 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens
4 72h-Blutzucker-Messung 72h-Blutzucker-Messung
5 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem
Einpflanzbarer
Herzrhythmusdefibrillator

6 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja auch intraoperativ
7 Arthroskop Gelenksspiegelung digitale Arthroskopieanlage
8 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit

dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

für Erwachsene und Kinder

9 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit
Herzstrommessung

10 Bewegungsanalysesystem Bewegungsanalysesystem
11 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem
12 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung
Ja 96 Geräte

13 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät
14 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen
Ja 4 Computertomographen

15 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

91 Geräte mit Monitor;18 Geräte
ohne Monitor

16 Echokardiographiegerät Echokardiographiegerät
17 Elektro-/ Videonystagmografiegerät Gerät zur Messung ruckhafter

Augenbewegungen
18 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)
Hirnstrommessung Ja

19 Elektromyographie (EMG)/Gerät zur
Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer
Ströme im Muskel

z.B. Facialis-EMG und ENG

20 Elektrophysiologischer Messplatz
zur Diagnostik von
Herzrhythmusstörungen

Elektrophysiologischer Messplatz
zur Diagnostik von
Herzrhythmusstörungen

21 Endoskopisch-retrograder
Cholangio-Pankreaticograph
(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der
Gallen- und
Bauchspeicheldrüsengänge mittels
Röntgenkontrastmittel

22 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im
Körperinneren

23 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja
24 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation
Blutstillung und Gewebeverödung
mittels Argon-Plasma

Ja

25 Gerät zur Durchflusszytometrie/
FACS-Scan

Gerät zur Zellzahlmessung und
Zellsortenunterscheidung in
Flüssigkeiten

im Zentrum für Diagnostik

26 Gerät zur intraaortalen
Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur
Unterstützung der Pumpleistung des
Herzens
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h
verfügbar

Kommentar/Erläuterung

27 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja 2 Herzkathetermessplätze, 2
Herzschrittmacher-OP-Säle, 2
Labore zur Elektrophysiologischen
Untersuchung (EPU)
einschließlich Ablationssystem

28 Geräte für Nierenersatzverfahren Geräte für Nierenersatzverfahren Ja
29 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik
z.B. in der HNO

30 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur
Darmspiegelung

31 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens
der Kenngrößen des Blutkreislaufs
bei Lageänderung

32 Laboranalyseautomaten für
Hämatologie, klinische Chemie,
Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von
Blutwerten bei Blutkrankheiten,
Stoffwechselleiden,
Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja im Zentrum für Diagnostik

33 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät
34 Laser Laser auch CO2-Laser. Argon Laser,

YAG Laser, Dioden Laser,
Photodynamischer Laser

35 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße
mittels Röntgen-Kontrastmittel

Ja

36 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung
37 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und
elektromagnetischer Wechselfelder

Ja

38 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche
Brustdrüse

39 MIC-Einheit (Minimalinvasive
Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende,
also gewebeschonende Chirurgie

40 Operationsmikroskop Operationsmikroskop z.B. in der HNO oder in der
Neurochirurgie mit
Fluoreszensmodus für
Tumorresektion und intraoperative
Gefäßdarstellung

41 OP-Navigationsgerät OP-Navigationsgerät auch für Nasennebenhöhle und
Laterobasis, in der Endoprothetik

42 Positronenemissionstomograph
(PET)/PET-CT

Schnittbildverfahren in der
Nuklearmedizin, Kombination mit
Computertomographie möglich

43 Radiofrequenzablation (RFA) und/
oder andere
Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

z.B. bei Therapien von
Knochenherden

44 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Ja auch C-Bögen und 3D-
Bildverstärker

45 Schlaflabor Schlaflabor
46 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

Ja auch intraoperativ und perioperativ

47 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung Spiroergometriemessplatz
48 CO2-Injektor CO2-Injektor
49 Neuromonitoring Neuromonitoring Gerät zur Ortung, Schonung und

Rekonstruktion von Nerven,
intraoperativ bei Schilddrüsen-
OP´s

Qualitätsbericht 2010, Klinikum Chemnitz gGmbH

15



Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h
verfügbar

Kommentar/Erläuterung

50 Dialysegeräte, Hämofiltration,
Plasmaseperation,
Immunabsorption, Bauchfelldialyse

Geräte zur Blutwäsche Stellung über das KfH

51 Kapnometrie Kapnometrie - " -
52 Endoösophagales Ultraschallgerät Endoösophagales Ultraschallgerät in der Klinik für Pulmologie
53 Endobronchiales Ultraschallgerät Endobronchiales Ultraschallgerät - " -
54 Rechtsherzkathetermessplatz Rechtsherzkathetermessplatz - " -
55 sonografischer Perfusionsmessplatz sonografischer Perfusionsmessplatz in der Kinderklinik
56 Farbdoppler-Ultraschallgerät Farbdoppler-Ultraschallgerät für die Kinder-ITS
57 Farbdopplerechokardiografiegerät Farbdopplerechokardiografiegerät
58 B-Bild-Gerät B-Bild-Gerät - " -
59 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene

(Brutkasten)
Ja - " -

60 2 2 für die Brachytherapie Bestrahlungsplanungssystem für die
Berechnung von 3D-konformalen
Strahlentherapien

in der Radioonkologie

61 CT für Bestrahlungsplanung CT für Bestrahlungsplanung - " -
62 Simulator Simulator - " -
63 TR250 Röntgentiefentherapiegerät - " -
64 Brachytherapiegerät Bestrahlung von „innen“ 1 Gammamed 12i
65 Gerät zur 3-D-Bestrahlungs-planung Bestrahlungsplanung in drei

Dimensionen
- " -

66 Geräte zur Strahlentherapie Geräte zur Strahlentherapie Linearbeschleuniger mit jeweils 2
Photonen- und 6
Elektronenenergien

67 Schilddrüsenkamera Schilddrüsenkamera in der Klinik für Nuklearmedizin
68 2 Doppelkopfkameras, 1

Doppelkopf-Koinzidenzkamera
2 Doppelkopfkameras, 1
Doppelkopf-Koinzidenzkamera

- " -

69 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur
Entdeckung bestimmter, zuvor
markierter Gewebe, z. B.
Lymphknoten

- " -

70 Posturografiegerät ist ein Verfahren zur Ermittlung der
Funktionsfähigkeit der
Gleichgewichtsregulation

in der Neurologie

71 Messsystem zur Bestimmung der
vasodilatorischen Reservekapazität

Messsystem zur Bestimmung der
vasodilatorischen Reservekapazität

- " -

72 Elektrophysiologischer Messplatz
mit EMG, NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster
elektrischer Potentiale im
Nervensystem, die durch eine
Anregung eines der fünf Sinne
hervorgerufen wurden

- " -

73 rektale Endosonografie rektale Endosonografie in der Chirurgie
74 TEM (transanale mikrochirurgische

Entfernung von Mastdarmtumoren)-
Turm

spezielles Operationsrectoskop - " -

75 Ultracision Ultraschallmesser - " -
76 CUSA (Cavitron ultrasound

Aspirator)
Ultraschallschneidemesser für
Leberresektionen

- " -

77 Gerät zur analen
Sphinktermanomatrie

Schließmuskeldruckmessung - " -

78 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Behandlung von
Lebertumoren

- " -

79 Gerät zur analen
Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät - " -
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h
verfügbar

Kommentar/Erläuterung

80 repetitive transkranielle
Magnetstimulation

therapeutisch für repetitive
transkranielle Magnetstimulation:
tTMSdiagnostisch zur Untersuchung
der Pyramidenbahn (TMS) "Magstim
Super Rapid"

in der Psychiatrie

81 Elektrokrampftherapie Therapeutische Behandlungstechnik
für therapieresistente Depression
und Patienten mit speziellen
Notfällen

(z.B. malignes neuroleptisches
Syndrom/perniziöse Katatonie),
andere therapieresistente
psychiatrische Erkrankungen

82 1 Gerät zur normothermen
Massentransfusion

1 Gerät zur normothermen
Massentransfusion

in der Klinik für Anästhesie- und
Intensivmedizin

83 1 Gerät zur Leberersatztherapie
(MARS)

1 Gerät zur Leberersatztherapie
(MARS)

- " -

84 Synoptometer 1 Gerät zur Messung und zum
Training des beidäugigen Sehens

in der Augenklinik

85 IOL-Master 2 Geräte (ambulant/stationär) - " -
86 Non-Contact-Tonometer, Computer-

Perimeter, HF Echograf 7200 MA
Kre, Maddoxkreuz, Pentacam HR

weitere Geräte in der Augenklinik - " -

87 Anomaloskop Anomaloskop diagnostiziert Rot-Grün-
Farbsehschwäche

88 Refraktometer zur Brillenvermessung - " -
89 Hess-Schirm Sehtestgerät - " -
90 OCT Optische Cohärenztomographie

(Begutachtung von Krankheiten im
Bereich der Makula)

- " -

91 Twinfield II / Perimat Gesichtsfeld-Messgerät /
Gesichtsfeldbestimmung

- " -

92 Funduskamera Funduskamera - " -
93 vier Bohr- und Shaversysteme für die Ohr- und

Nasennebenhöhlenchirurgie
- " -

94 Endoskope verschiedene starre und flexible
Optiken für das HNO-Gebiet,
Videoendoskopie

in der HNO

95 EMG, VOG, Posturometrie Vestibulomerielabor - " -
96 Audiometrie-Labor Hörtestlabor sämtliche audiometrische

Verfahren inklusive ERA
(Elektrische Reaktions-
Audiometrie)

97 Ultraschallzertrümmerer Ultraschallzertrümmerer zur Entfernung von Hirntumoren
98 Neuroendoskop für endoskopische Hirn- und

Wirbelsäulenoperationen
in der Klinik für Neurochirurgie

99 Neuronavigation und spinale
Navigation

OP-Navigationsgerät - " -

100 Kompartmentmessgerät Messung des Gewebedruckes in der Unfallchirurgie
101 Bewegungsschiene Schulter / Knie Bewegungsschiene Schulter / Knie - " -
102 CELON-Gerät zur Varizenchirurgie CELON-Gerät in der Thorax- und Gefäßchirurgie
103 VIVOSTAT-System VIVOSTAT-System in der Thorax- & Gefäßchirurgie

zur intraoperativen Herstellung
von (PRF-)Fibrinkleber aus
Eigenblut des Patienten

104 2 Videobronchoskope der Firma
Olympus

Videobronchoskop in der Thorax- und Gefäßchirurgie

105 CO2-Angiografiegerät und Ziehm-
DSA-Einheit

CO2-Angiografiegerät und Ziehm-
DSA-Einheit

zur intraoperativen
Gefäßdarstellung ohne
Kontrastmittel
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h
verfügbar

Kommentar/Erläuterung

106 Videothorakoskopische OP-Einheit
der Firma Tryker

Videothorakoskopische OP-Einheit in der Thorax- und Gefäßchirurgie

107 Videomediastinoskop Videomediastinoskop - " -
108 3-D/4-D-Ultraschallgerät 3-D/4-D-Ultraschallgerät in der Frauenklinik
109 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung

der Herztöne und der
Wehentätigkeit (Wehenschreiber)

Ja - " -

110 Uroflow/Blasendruckmessung/
Urodynamischer Messplatz

Harnflussmessung - " -

111 Air-flow-Gerät Air-flow-Gerät in der MKG
112 Ultraschallchirurgiegerät Ultraschall- und

Elektrochirurgiegerät
- " -

113 Liposuctiongerätesystem Liposuctiongerätesystem - " -
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Klinik für Innere Medizin II

B-[1].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin II
Name des Chefarztes: Prof. Dr. med. habil. Ulrich Stölzel
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
Ort: Chemnitz
PLZ: 09116
URL: www.klinikumchemnitz.de
Email: u.stoelzel@skc.de@

Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33333232
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33333224

Kontaktpersonen der Stationen:

Abteilung Infektologie und Tropenmedizin (K110)

OÄ Dr. Emanuela Capka Stationsärztin Frau Walther
FÄ für Innere Medizin Sekretariat Frau Günsche

Stationsschwester Elke Lange

Ambulanz Sr. Bärbel

Klinik für Innere Medizin II; Küchwald
Haus 11; Erdgeschoß;
Bürgerstraße 2;
09113 Chemnitz

# Nummer Bereich
Telefon 0371/ 333 42641 Station
Telefon 0371/ 333 42644 Ambulanz
Telefon 0371/ 333 42650 Sekretariat
Fax 0371/ 333 42687 Ambulanz
Fax 0371/ 333 42643 Station
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Onkologie (K111)

Frau OÄ Dr. med. Gründler
FA für Innere Medizin

Stationsschwester Sabine Metzger

Bürgerstraße 2
09113 Chemnitz
Tel.: 0371/ 333 42606
Fax: 0371/ 333 42670

Diabetologie, Endokrinologie, Stoffwechselerkrankungen (N101)

Frau OÄ Dr. med. G. Gericke (bis August 2010)
FÄ für Innere Medizin/ Endokrinologie /Diabetologin DDG

Herr Uwe Lindner
Facharzt für Innere Medizin

Stationsschwester Maria-Liane Beyer
Sekretariat Frau Thiele

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Tel.: 0371/ 333 31011
Fax: 0371/ 333 31019

Aufnahmestation (N011)

Frau OÄ Dr. med. R. Kaden
FÄ für Innere Medizin

Stationsschwester Katrin Kisser

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Tel.: 0371/ 333 34121 (Station)
Fax: 0371/ 333 34122

Internistische Intensivmedizin (N038)

Herr OA Dr. med. J. Ernstberger
FA für Innere Medizin/ Intensivmedizin

Stationsschwester Angela Winkler

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Tel.: 0371/ 333 33330/ 32
Fax: 0371/ 333 33308

Gastroenterologie, Hepatologie (N081)

Frau OÄ Dr. med. Meyer
FA für Innere Medizin / Gastroenterologie

Stationsschwester Monika Zeh (N081/N082/N083)

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
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Tel.: 0371/ 333 30812
Fax: 0371/ 333 30819

Gastroenterologie, Hepatologie, Endokrinologie (N082/N083)

OA Dr. med. V.Hempel Frau Jana Brand
FA für Innere Medizin/ Gastroenterologie FÄ für Innere Medizin / Gastroenterologie
Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Tel.: 0371/ 333 30822
Fax: 0371/ 333 30829

OA Dr. med. K. Pilz (N083)
Tel.: 0371/ 333 30821
Fax: 0371/ 333 30829

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel
(0100) Innere Medizin

B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II"
Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Innere
Medizin II"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Metabolisches Syndrom
Schmerztherapie, Palliativtherapie
genetisch bedingte Enzymstörungen, z.B. Porhyrie
Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten
Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und
von Krankheiten des Lungenkreislaufes
Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der
Herzkrankheit
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,
Arteriolen und Kapillaren
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der
Lymphgefäße und der Lymphknoten
Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten
Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)
Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und
Stoffwechselkrankheiten

Schwerpunkt Insulinresistenz, Insulinom, Typ II Diabetes

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes (Gastroenterologie)
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs
Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der
Galle und des Pankreas

Schwerpunktbehandlung von Patienten mit Fettleber, M. Wilson
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege
und der Lunge
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen
Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären
Krankheiten
Intensivmedizin
Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen
Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)
Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstörungen
Spezialsprechstunde

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Klinik für Innere Medizin II"

siehe zusätzlich A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
Berufsberatung/Rehabilitationsberatung
Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Hospizdienst, Palliativzimmer, Trauerbegleitung
Bewegungsbad/Wassergymnastik
Bewegungstherapie Feldenkrais, Eurhythmie
Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)
Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und
Diabetikerinnen
Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
Ergotherapie/Arbeitstherapie
Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/
Bezugspflege
Fußreflexzonenmassage
Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
Manuelle Lymphdrainage
Massage
Medizinische Fußpflege
Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik
Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von
Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen

Beratung zur Sturzprophylaxe

Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie
Stomatherapie/-beratung
Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
Wundmanagement spezielle Versorgung chronischer Wunden wie Dekubitus und

Ulcus cruris sowie die Versorgung des Diabetischen Fußes
Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen SHG Diabetes in Chemnitz
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B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für
Innere Medizin II"

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen
Fitnessraum Turnraum der Diabetesberatung

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II"
Vollstationäre Fallzahl: 8233
Teilstationäre Fallzahl: 74

B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl
C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 469
C16 Magenkrebs 321
E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 311
C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 281
K80 Gallensteinleiden 239
I21 Akuter Herzinfarkt 211
C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 202
I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 193
K83 Sonstige Krankheit der Gallenwege 184
K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 171
C15 Speiseröhrenkrebs 170
C22 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge 159
K70 Leberkrankheit durch Alkohol 159
K22 Sonstige Krankheit der Speiseröhre 149
I50 Herzschwäche 141
A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder

andere Krankheitserreger
132

K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 117
K92 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes 111
R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 110
I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 103
K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 99
O24 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft 99
K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder andere

Krankheitserreger verursacht
96

K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 84
K63 Sonstige Krankheit des Darms 82
K74 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber (Leberfibrose) bzw. Schrumpfleber (Leberzirrhose) 77
C78 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen 75
D12 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges bzw. des Afters 74
D37 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 73
K21 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 72
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B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen
sind in den TOP 30 enthalten.

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl
1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 2031
1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw.

der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung
1180

3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 1173
1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 943
5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 838
3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 766
8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 736
8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 735
8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen

Empfänger
664

8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur Chemotherapie,
die über die Vene verabreicht werden

579

8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 566
3-056 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre 531
9-500 Patientenschulung 495
8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der

Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens
480

1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch
(Katheter)

463

8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)
entlang der Blutgefäße

427

3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 427
1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 398
8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 396
6-002 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 384
5-429 Sonstige Operation an der Speiseröhre 383
5-469 Sonstige Operation am Darm 362
9-401 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention
347

8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in der
oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

316

1-640 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung
des Zwölffingerdarms

299

1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 292
8-547 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 286
3-722 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels radioaktiver Strahlung und

Computertomographie (SPECT)
273

6-001 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 260
5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 254
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B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren
sind in den TOP 30 enthalten.

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung Leistungs-

bezeichnung
Kommentar

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Endokrinologische
Sprechstunde

VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Infektionsambulanz VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Diabetische
Sprechstunde und
Fußambulanz

VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Gastroenterologische,
hepatologische
Spezialsprechstunde

VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Porphyrie-
sprechstunde

VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Hepatitis-
sprechstunde

VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

HIV-Ambulanz VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Gelbfieber-Impfstelle VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

Bestimmung zur ambulanten Behandlung nach
§ 116b SGB V

Onkologische
Sprechstunde, speziell
Neuroendokrine
Tumore [NET]

LK15 Diagnostik und
Versorgung von
Patienten und
Patientinnen mit
onkologischen
Erkrankungen

Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

Vor- und nachstationäre Leistungen (§ 115a
SGB V)

Sprechstunde VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
OPS Bezeichnung Fallzahl
1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 141
1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 90
1-640 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung

des Zwölffingerdarms
48

5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 41
5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 15
5-429 Sonstige Operation an der Speiseröhre 13
1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw.

der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung
≤5

1-642 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit
Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

≤5
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B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

32,95 Vollkräfte

Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin
volle Weiterbildungsbefugnis für Gastroenterologie
volle Weiterbildungsbefugnis für Diabetologie
volle Weiterbildungsbefugnis für Internistische Intensivmedizin

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

15,95 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[1].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

Innere Medizin
Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie
Innere Medizin und SP Gastroenterologie
Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
Innere Medizin und SP Kardiologie
Innere Medizin und SP Angiologie

B-[1].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
Ultraschalldiagnostik
Gastroenterologische Onkologie
Strahlenschutz
Akupunktur
Diabetologie
Infektiologie
Intensivmedizin
Medikamentöse Tumortherapie
Notfallmedizin
Palliativmedizin
Tropenmedizin
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B-[1].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 85,18 Vollkräfte
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 4,25 Vollkräfte
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1,5 Vollkräfte
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 0 Vollkräfte

B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin
II" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
Diplom
Fachkinderkrankenpfleger/schwester
Intensivpflege und Anästhesie
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
Onkologische Pflege
Operationsdienst
Psychiatrische Pflege
Stationäre Pflege

B-[1].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin
II" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
Hygienebeauftragte/r
Lehrbeauftragter
Sicherheitsbeauftragte/r
Berufspädagogisches Grundseminar
Berufspädagogisches Aufbauseminar
Decubitusbeauftragte/r

B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

Vollkräfte
Kommentar

Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1,78
Arzthelfer und Arzthelferin 1,2
Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1
Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und
Diabetesassistentin/Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und
Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement

1

Diätassistent und Diätassistentin 0,75
Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerin 0,75
Ernährungsberaterin 0,5 und 0,5 VK als Studienkoordinatorin
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
Vollkräfte

Kommentar

Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

0,13

Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin

0,02

Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische
Bademeisterin
Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/
Orthopädiemechaniker und Orthopädiemechanikerin/
Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist
und Bandagistin
Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin
Psychologe und Psychologin auf Anforderung
Stomatherapeut und Stomatherapeutin
Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte
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B-[2] Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie

B-[2].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie
Name des Chefarztes: Prof. Dr. med. habil. Johannes Schweizer
Straße: Bürgerstraße
Hausnummer: 2
Ort: Chemnitz
PLZ: 09113
URL: www.klinikumchemnitz.de
Email: j.schweizer@skc.de@

Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33342500
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33342567

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel
(0103) Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie"
Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Innere
Medizin I / Kardiologie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten Akutversorgung von Patienten mit akutem Koronarsyndrom

mittels perkutaner Koronarintervention, 24h
Herzkatheterbereitschaftsdienst, Nachbetreuung auf der
Intensivstation

Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und
von Krankheiten des Lungenkreislaufes
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der
Herzkrankheit

Herzschrittmacher- und ICD-Implantation; Implantation von
biventrikulären Herzschrittmacher- und ICD-Systemen,
Katheterablationen bei Herzrhythmusstörungen

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,
Arteriolen und Kapillaren

perkutane Gefäßintervention

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der
Lymphgefäße und der Lymphknoten
Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)
Intensivmedizin
Spezialsprechstunde Angiologische Sprechstunde, Herzschrittmacher- und ICD-

Nachsorge, Rhythmologische Sprechstunde

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie"

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
Berufsberatung/Rehabilitationsberatung
Diät- und Ernährungsberatung
Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
Kinästhetik
Medizinische Fußpflege
Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von
Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
Wundmanagement
Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für
Innere Medizin I / Kardiologie"

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I /
Kardiologie"

Vollstationäre Fallzahl: 8304
Teilstationäre Fallzahl: 1

B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl
I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 1000
I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 909
I21 Akuter Herzinfarkt 761
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ICD Bezeichnung Fallzahl
I50 Herzschwäche 753
I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 711
I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 447
I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 303
R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 257
I49 Sonstige Herzrhythmusstörung 243
R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 223
I47 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 194
I65 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls
155

I26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 109
E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 108
Z45 Anpassung und Handhabung eines in den Körper eingepflanzten medizinischen Gerätes 106
I44 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung innerhalb des Herzens - AV-Block bzw.

Linksschenkelblock
99

I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche Venenentzündung 81
I42 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache 78
R00 Störung des Herzschlages 77
I35 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken

verursacht
70

T82 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder durch
Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

69

I95 Niedriger Blutdruck 68
I74 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 63
I11 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 51
I45 Sonstige Störung der Erregungsleitung des Herzens 51
R42 Schwindel bzw. Taumel 44
J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 43
I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 42
J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD 40
I71 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader 38

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl
1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)
2930

8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)
entlang der Blutgefäße

1860

3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 1111
1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 1013
8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der

Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens
918

8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 887
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OPS Bezeichnung Fallzahl
8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 854
8-836 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch (Katheter) 851
3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 755
1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)
635

3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 631
3-722 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels radioaktiver Strahlung und

Computertomographie (SPECT)
631

3-605 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 596
3-604 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel 580
8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 549
5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 545
8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 424
8-83b Zusatzinformationen zu Materialien 417
3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 388
8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen

Empfänger
361

3-721 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Herzens mittels radioaktiver Strahlung und
Computertomographie (SPECT)

335

1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 278
8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in der

oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)
261

6-002 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 249
8-840 Einpflanzen von nicht medikamentenfreisetzenden Röhrchen (Stents) in Blutgefäße 245
8-835 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von Herzrhythmusstörungen 243
3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 222
9-401 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention
222

8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein
Konzentrationsgefälle - Dialyse

217

5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators 213

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung Leistungs-

bezeichnung
Kommentar

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Herzschrittmacher-
sprechstunde (OA Dr.
Müller)

VI31 Diagnostik und
Therapie von
Herzrhythmusstörungen

Nachkontrolle von
Herzschrittmacher- und ICD-
Systemen 3 Monate nach
Implantation

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Rhythmus-
sprechstunde (OA Dr.
Vieth)

VI31 Diagnostik und
Therapie von
Herzrhythmusstörungen

Spezialsprechstunde für
Patienten mit
Herzrhythmusstörung

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Sprechstunde des
Chefarztes

VI27 Spezialsprechstunde Konsil für angiologische und
kardiologische Problempatienten

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Herzschrittmacher-
sprechstunde (Dr.
Och)

VI31 Diagnostik und
Therapie von
Herzrhythmusstörungen

Nachkontrolle von
Herzschrittmacher- und ICD-
Systemen 3 Monate nach
Implantation
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B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)
110

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

32,43 Vollkräfte

Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin, Kardiologie und
Angiologie

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

18 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[2].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I /
Kardiologie"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

Innere Medizin
Innere Medizin und SP Kardiologie
Anästhesiologie Fachrichtungswechsel zur Ausbildung
Allgemeine Chirurgie Fachrichtungswechsel zur Ausbildung

B-[2].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
Fachkunde Strahlenschutz
Fachkunde Ultraschalldiagnostik
Akupunktur Diplom A
Intensivmedizin
Notfallmedizin Fachkunde Rettungsdienst
Phlebologie
Kardiologie
Fachkunde Leitender Notarzt
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Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
Angiologie

B-[2].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 81,95 Vollkräfte
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 7 Vollkräfte
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0,88 Vollkräfte
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0,63 Vollkräfte
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte
Entbindungspfleger und Hebammen 1 Personen
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 0 Vollkräfte

B-[2].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I
/ Kardiologie" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
Intensivpflege und Anästhesie
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
Pädiatrische Intensivpflege
Stationäre Pflege

B-[2].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I
/ Kardiologie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
Sicherheitsbeauftragte/r
Hygienebeauftragte/r
Berufspädagogisches Grundseminar
Praxisanleitung
Wundmanagement
Case Management
Dekubitusmanagement
Lehrbeauftragte/r
Dekubitusbeauftragte/r

B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

Vollkräfte
Kommentar

Physiotherapeut und Physiotherapeutin 4,36
Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1
Arzthelfer und Arzthelferin 0,75
Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker
und Phonetikerin

0,04

Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

0,03
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
Vollkräfte

Kommentar

Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte

als Zusatzausbildung
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B-[3] Geriatriezentrum (Akutgeriatrie)

B-[3].1 Name

FA-Bezeichnung: Geriatriezentrum (Akutgeriatrie)
Name des Chefarztes: Leiter

Dipl.- Med. Matthias Forbrig
Straße: Dresdner Straße
Hausnummer: 178
Ort: Chemnitz
PLZ: 09131
URL: www.klinikumchemnitz.de
Email: geriatrie@skc.de@

Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33311423
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33311471

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel
(0200) Geriatrie

B-[3].1.2 Art der Fachabteilung "Geriatriezentrum (Akutgeriatrie)"
Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Geriatriezentrum
(Akutgeriatrie)"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
bedarfsgerechte Durchführung einer Geriatrischen
Frührehabilitation
multimorbide Patienten mit akuter oder chronischer
Fähigkeitsstörung/Einschränkung

nach Schlaganfall, Sturz, Herzinfarkt, kardialer oder pulmonaler
Dekompensation, entgleistem Diabetes mellitus mit
Folgezuständen, Frakturen, operativen Eingriffen oder mit
Folgezuständen degenerativer oder entzündlicher Erkrankungen
des Stütz- und Bewegungsapparates, welche ein therapeutisch-
rehabilitatives Gesamtkonzept nach Aufnahme in das
Krankenhaus benötigt.
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Geriatriezentrum (Akutgeriatrie)"

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Palliativmedizin
Bewegungstherapie
Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)
Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und
Diabetikerinnen
Diät- und Ernährungsberatung
Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
Ergotherapie/Arbeitstherapie
Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/
Bezugspflege
Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
Manuelle Lymphdrainage
Medizinische Fußpflege Fremdleistung
Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/
Psychosozialdienst

einschließlich Angehörigenberatung (optional)

Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik
Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von
Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie
Stomatherapie/-beratung
Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
Wundmanagement
Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung
"Geriatriezentrum (Akutgeriatrie)"

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Geriatriezentrum (Akutgeriatrie)"
Vollstationäre Fallzahl: 474
Teilstationäre Fallzahl: 0
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B-[3].6 Diagnosen

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl
I50 Herzschwäche 35
I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 26
E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 22
E86 Flüssigkeitsmangel 21
I21 Akuter Herzinfarkt 16
I95 Niedriger Blutdruck 16
I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 14
N17 Akutes Nierenversagen 14
R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 12
I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 12
I67 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 11
J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 11
I49 Sonstige Herzrhythmusstörung 10
I11 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 10
G40 Anfallsleiden - Epilepsie 8
G20 Parkinson-Krankheit 8
K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 8
N13 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere 7
I26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 7
N30 Entzündung der Harnblase 6
J20 Akute Bronchitis 6
A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder

andere Krankheitserreger
6

S06 Verletzung des Schädelinneren 6
K25 Magengeschwür ≤5
J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD ≤5
I45 Sonstige Störung der Erregungsleitung des Herzens ≤5
N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ≤5
S72 Knochenbruch des Oberschenkels ≤5
R42 Schwindel bzw. Taumel ≤5
M42 Abnutzung der Knochen und Knorpel der Wirbelsäule ≤5

B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen
R29.6 Sturzsyndrom
F01.3 Senile Demenz (gering-mittelgradig)
N18.5 chronische Niereninsuffizienz
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B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl
3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 300
8-550 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und Wiedereingliederung

(Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen
258

8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein
Konzentrationsgefälle - Dialyse

164

9-401 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -
Psychosoziale Intervention

106

1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 84
8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 59
3-722 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels radioaktiver Strahlung und

Computertomographie (SPECT)
52

1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw.
der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

48

8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen
Empfänger

46

8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 43
8-853 Verfahren zur Blutentgiftung außerhalb des Körpers mit Herauspressen von Giftstoffen - Hämofiltration 35
3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 31
1-207 Messung der Gehirnströme - EEG 30
5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 28
1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)
28

8-855 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von Blutentgiftung und
Blutwäsche

27

8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 24
1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 23
3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 21
1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 21
8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

entlang der Blutgefäße
20

1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch
(Katheter)

19

8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

18

3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 15
5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 15
8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in der

oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)
15

1-770 Fachübergreifende Vorsorge und Basisuntersuchung von alten Menschen 15
3-800 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 14
5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht 12
3-220 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 12
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B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

keine

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

8,45 Vollkräfte

Kommentar dazu: Rotation der Ärzte zwischen Akutgeriatrie und Geriatriezentrum
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

5,2 Vollkräfte

Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin im Verbund mit den
Inneren Kliniken des Krankenhauses Küchwald (Common trunk)
volle Weiterbildungsbefugnis Klinische Geriatrie im Gebiet der Inneren
Medizin (erneut beantragt)

Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[3].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Geriatriezentrum
(Akutgeriatrie)"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

Innere Medizin
Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
Allgemeinmedizin
Neurologie
Psychiatrie und Psychotherapie
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B-[3].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
Geriatrie
Notfallmedizin Fachkunde Rettungsdienst
Palliativmedizin
Sportmedizin
Psychotherapie
BN Gesundheitswesen

B-[3].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 11,1 Vollkräfte
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 0 Vollkräfte
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,75 Vollkräfte
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 0 Vollkräfte

B-[3].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Geriatriezentrum
(Akutgeriatrie)" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
Intensivpflege und Anästhesie
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[3].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Geriatriezentrum
(Akutgeriatrie)" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
Hygienebeauftragte/r
Sicherheitsbeauftragte/r
Lehrbeauftragte/r
Decubitusbeauftragte/r

B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

Vollkräfte
Kommentar

Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

2

Physiotherapeut und Physiotherapeutin 2
Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin

1,78

Diätassistent und Diätassistentin 1
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
Vollkräfte

Kommentar

Psychologe und Psychologin 0,88 insgesamt 2 VK (im Wechsel Akutgeriatrie /
Rehabilitation)

Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,75
Stomatherapeut und Stomatherapeutin Fremdleistung
Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte

im Klinikverbund

Qualitätsbericht 2010, Klinikum Chemnitz gGmbH

42



B-[4] Kardiologische Belegabteilung K330

B-[4].1 Name

FA-Bezeichnung: Kardiologische Belegabteilung K330
Name des Chefarztes: Geschäfstführer Medizinischer Leiter

Dr. med. Klaus Kleinertz Dr. med. Wilfried Dänschel
Straße: Bürgerstraße
Hausnummer: 2
Ort: Chemnitz
PLZ: 09113
URL: www.herzcentrum-chemnitz.de
Email: info@herzcentrum-chemnitz.de@

Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 374210
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 3742140

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel
(0300) Kardiologie

B-[4].1.2 Art der Fachabteilung "Kardiologische Belegabteilung K330"
Abteilungsart: Belegabteilung

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Kardiologische
Belegabteilung K330"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Invasive Koronarangiografien Darstellung von Herzkranzgefäßen mittels Röntgenkontrastmittel

per Herzkatheter incl. Ballondilatation (Aufweitung verengter oder
verschlossener Herzkranzgefäße mittels Ballonkatheter)

Thoraxschmerzzentrum zertifizierte CPU nach DGK
Kardiologische Notfallversorgung (inklusive
Herzinfarktpatienten)

bei akuten Herz- und Kreislaufstörungen

kurzfristige komplette kardiologische Versorgung elektiv
Implantation von Stents incl. Medikamente freisetzende
Stents (Gefäßstütze, die die Arterienwand von innen stützt)
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Implantation von Ein- und Mehrkammer-Herzschrittmachern
Implantation von Ein- und Mehrkammer-Defibrillatoren
Kardiale Resynchronisationstherapie
Elektrische Cardioversionen (Regulierung eines
unregelmäßigen Herzschlags, meist beim sog.
Vorhofflimmern/-flattern, mit Elektroschocks unter Narkose)
Monitoring (Überwachung) bei Rhythmusstörungen Medikamenteneinstellung
Magnet-Resonanz-Tomographie (MRT) (mittels Anwendung
eines Magnetfeldes werden die Strukturen des Herzens und
der herznahen Gefäße dargestellt)
Elektrophysiologische Untersuchungen incl. Therapie/
Ablation von Herzrhythmusstörungen

z.B. Abklärung von Herzrhythmusstörungen mittels
Herzkatheteruntersuchung und EKG- Aufzeichnung und
Ablationen

Nichtinvasive (wird nicht in den Körper eingedrungen)
Koronarangiografien mittels Mehrschicht-Spiral-
Computertomographie (MDCT) MRT)

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Kardiologische Belegabteilung K330"

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung
"Kardiologische Belegabteilung K330"

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Kardiologische Belegabteilung K330"
Vollstationäre Fallzahl: 2411
Teilstationäre Fallzahl: 54

B-[4].6 Diagnosen

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl
I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 452
I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 378
I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 247
I21 Akuter Herzinfarkt 223
I50 Herzschwäche 182
R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 156
I11 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 126
I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 98
T82 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder durch

Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen
77

I47 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 72
Z45 Anpassung und Handhabung eines in den Körper eingepflanzten medizinischen Gerätes 70
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B-[4].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 10 enthalten.

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl
1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)
1536

8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

662

8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)
entlang der Blutgefäße

474

8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 220
1-268 Elektrische Vermessung des Herzens zur Suche nach Ursachen einer Herzrhythmusstörung -

Kardiales Mapping
193

8-83b Zusatzinformationen zu Materialien 167
5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 166
5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators 161
1-265 Messung elektrischer Herzströme mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter) - EPU
111

8-835 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von Herzrhythmusstörungen 102

B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 10 enthalten.

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Im Medizinisches Versorgungszentrum am Küchwald GmbH möglich.

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Herzschrittmacher (PM = Pacemaker)- und ICD (Implantierbare Cardioverter-Defibrilatoren)- Implantationen.

OPS Bezeichnung Fallzahl
1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)
270

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

3 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

3 Vollkräfte

Kommentar dazu: 0
Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

3 Personen

Kommentar dazu:

B-[4].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Kardiologische
Belegabteilung K330"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

Innere Medizin und SP Kardiologie 3 VK

B-[4].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
MRT, MDCT Dr. Kleinertz
Röntgen- inclusive Notfall-CT Dr. Kellner

B-[4].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 14 Vollkräfte
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 0 Vollkräfte
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 4 Vollkräfte
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 0 Vollkräfte

B-[4].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Kardiologische
Belegabteilung K330" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Regelmäßige interne und externe Schulungen des Pflegepersonals:
mdst. 1x pro Jahr Reanimationskurs für jeden Krankenpfleger / jede Krankenschwester
Teilnahme an den vom MVZ veranstalteten Weiterbildungen
Hygieneschulungen und Schulungen nach Schulungsplan
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B-[4].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Kardiologische
Belegabteilung K330" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
EPU-Schwestern (Elektrophysiologische Untersuchung am Herzen)

B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

Vollkräfte
Kommentar

Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,15
Physiotherapeut und Physiotherapeutin Dienstleistung erfolgt über das Ambulante

Reha-Zentrum
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B-[5] Klinik für Innere Medizin V / Nephrologie

B-[5].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin V / Nephrologie
Name des Chefarztes: Prof. Dr. med. Torsten Siepmann
Straße: Bürgerstraße
Hausnummer: 2
Ort: Chemnitz
PLZ: 09113
URL: www.klinikumchemnitz.de
Email: t.siepmann@skc.de@

Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33342523
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 3737610

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel
(0400) Nephrologie

B-[5].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin V / Nephrologie"
Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Innere
Medizin V / Nephrologie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)
Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach
Transplantation
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B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Klinik für Innere Medizin V / Nephrologie"

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und
Diabetikerinnen
Diät- und Ernährungsberatung Ernährung bei Niereninsuffizienz
Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/
Bezugspflege
Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von
Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen

Beratung zur Therapie der Niereninsuffizienz

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für
Innere Medizin V / Nephrologie"

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin V /
Nephrologie"

Vollstationäre Fallzahl: 679
Teilstationäre Fallzahl: 1

B-[5].6 Diagnosen

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl
N17 Akutes Nierenversagen 128
N18 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion 88
E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 40
I50 Herzschwäche 32
M31 Sonstige entzündliche Krankheit, bei der Immunsystem Blutgefäße angreift - nekrotisierende

Vaskulopathien
23

N04 Langsam entwickelnde Nierenkrankheit, entzündlich oder nicht entzündlich 21
A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 18
I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 17
T82 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder durch

Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen
15

J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 12
N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 11
N30 Entzündung der Harnblase 11
J20 Akute Bronchitis 9
E87 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts 9
K65 Bauchfellentzündung - Peritonitis 8
I77 Sonstige Krankheit der großen bzw. kleinen Schlagadern 8
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ICD Bezeichnung Fallzahl
A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder

andere Krankheitserreger
7

I21 Akuter Herzinfarkt 6
K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms ≤5
C90 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)
≤5

M32 Entzündliche Krankheit, bei der das Immunsystem Bindegewebe, Blutgefäße und Organe angreift -
Lupus erythematodes

≤5

D46 Krankheit des Knochenmarks mit gestörter Blutbildung - Myelodysplastisches Syndrom ≤5
D64 Sonstige Blutarmut ≤5
N99 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen Maßnahmen ≤5
K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose ≤5
J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD ≤5
I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt ≤5
A08 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger ≤5
E83 Störung des Mineralstoffwechsels ≤5
I95 Niedriger Blutdruck ≤5

B-[5].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl
8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse
2220

8-855 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von Blutentgiftung und
Blutwäsche

374

8-857 Blutreinigungsverfahren, bei dem die Entgiftung über das Bauchfell (Peritoneum) stattfindet -
Peritonealdialyse

201

8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen
Empfänger

144

8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 139
1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 137
8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 132
3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 124
5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 110
8-853 Verfahren zur Blutentgiftung außerhalb des Körpers mit Herauspressen von Giftstoffen - Hämofiltration 102
8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 73
1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw.

der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung
72

1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 70
9-401 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention
66

1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 59
3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 57
8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in der

oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)
56
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OPS Bezeichnung Fallzahl
3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 50
3-202 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 47
1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 47
1-424 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt 44
8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der

Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens
36

3-722 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels radioaktiver Strahlung und
Computertomographie (SPECT)

36

8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 34
3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 31
8-522 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit - Hochvoltstrahlentherapie 31
8-810 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen
29

5-392 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene 28
1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)
28

8-547 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 27

B-[5].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung Leistungs-

bezeichnung
Kommentar

Ermächtigte ärztlich- geleitete Einrichtung KFH Nierenzentrum VI08 Diagnostik und
Therapie von
Nierenerkrankungen

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

OPS Bezeichnung Fallzahl
8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 28
3-606 Röntgendarstellung der Schlagadern der Arme mit Kontrastmittel ≤5
3-614 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel sowie Darstellung des

Abflussbereiches
≤5

3-613 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel ≤5

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

10,68 Vollkräfte

Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin mit SP Nephrologie
volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin im Verbund mit der
Inneren Medizin des Klinikums

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

8,68 Vollkräfte

Kommentar dazu: 6,68 FÄ für Innere Medizin mit dem SP Nephrologie
2,00 FÄ für Innere Medizin

Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[5].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin V /
Nephrologie"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

Innere Medizin
Innere Medizin und SP Nephrologie

B-[5].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
Fachkunde Ultraschalldiagnostik
Diabetologie
Notfallmedizin Fachkunde Rettungsdienst
Hypertensiologe DHL
Fachkunde Strahlenschutz

B-[5].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 52,56 Vollkräfte
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 3,75 Vollkräfte
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Vollkräfte
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte
Entbindungspfleger und Hebammen 1 Personen
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 0 Vollkräfte
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B-[5].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin
V / Nephrologie" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
Diplom
FKS/FKP für Dialyse & Nierentransplantation
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
Nephrologie

B-[5].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin
V / Nephrologie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
Betriebsschwester/-pfleger
Berufspädagogisches Grundseminar
Berufspädagogisches Aufbauseminar
Lehrbeauftragte/r
Case Management
Decubitusbeauftragte/r
Hygienebeauftrage/r
Sicherheitsbeauftragte/r

B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

Vollkräfte
Kommentar

Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1
Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,25
Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker
und Phonetikerin

0,01

Diätassistent und Diätassistentin
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B-[6] Klinik für Innere Medizin III / Hämatologie und Onkologie

B-[6].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin III / Hämatologie und Onkologie
Name des Chefarztes: Priv.- Doz. Dr. med. Mathias Hänel
Straße: Bürgerstraße
Hausnummer: 2
Ort: Chemnitz
PLZ: 09113
URL: www.klinikumchemnitz.de
Email: m.haenel@skc.de@

Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33343045
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33343047

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel
(0500) Hämatologie und internistische Onkologie

B-[6].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin III / Hämatologie und
Onkologie"

Abteilungsart: Hauptabteilung
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B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Innere
Medizin III / Hämatologie und Onkologie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Intensivmedizin / Intermediate Care Leukämien, maligne Lymphome, Aplastische Anämie/

Knochenmarkinsuffizienz; hämorrhagische Diathesen u.a.
Betreuuung vor/nach autologer/allogener
Stammzelltransplantation

Blutstammzell- und Knochenmarktransplantierte Patienten-
ambulant und stationär

Durchführung autologer peripherer
Stammzelltransplantationen
Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen Leukämien, Lymphome, Aplastische Anämie/

Knochenmarkinsuffizienz; hämorrhagische Diathesen u.a.
Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Sarkome, Keimzelltumore, Hirntumore, CUP-Syndrom, u.a.
Spezialsprechstunde Hämatologische/onkologische Erkrankungen, Hämophilie,

primäre Immundefektsyndrome. Mb. Gaucher u.a.

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Klinik für Innere Medizin III / Hämatologie und Onkologie"

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Mitaufnahme von Angehörigen möglich
Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/
Psychosozialdienst

an der Klinik angestellte Psychologen

Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Station für Stammzelltransplantation mit integrierter Intermediate
Care-Einheit

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für
Innere Medizin III / Hämatologie und Onkologie"

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[6].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin III /
Hämatologie und Onkologie"

Vollstationäre Fallzahl: 2904
Teilstationäre Fallzahl: 1511
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B-[6].6 Diagnosen

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl
C83 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin-

Lymphom
602

C90 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von
bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)

424

C92 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Granulozyten) 202
C91 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten) 187
C82 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, der von den sog. Keimzentren der Lymphknoten ausgeht -

Follikuläres Non-Hodgkin-Lymphom
184

C81 Hodgkin-Lymphknotenkrebs - Morbus Hodgkin 142
D70 Mangel an weißen Blutkörperchen 130
C84 Lymphknotenkrebs, der von bestimmten Abwehrzellen (T-Zellen) in verschiedenen Organen wie Haut,

Lymphknoten, Milz oder Knochenmark ausgeht - Periphere bzw. kutane T-Zell-Lymphome
83

D61 Sonstige Blutarmut durch zu geringe Neubildung verschiedener Blutkörperchen 52
C67 Harnblasenkrebs 45
D69 Kleine Hautblutungen bzw. sonstige Formen einer Blutungsneigung 37
D46 Krankheit des Knochenmarks mit gestörter Blutbildung - Myelodysplastisches Syndrom 37
C62 Hodenkrebs 36
C71 Gehirnkrebs 35
C85 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-

Lymphom)
32

J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 30
A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 30
D47 Sonstige Tumorkrankheit des lymphatischen, blutbildenden bzw. verwandten Gewebes ohne Angabe,

ob gutartig oder bösartig
23

C79 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht näher bezeichneten
Körperregionen

23

C88 Krebs mit übermäßiger Vermehrung bestimmter veränderter Abwehrzellen 20
C44 Sonstiger Hautkrebs 18
C80 Krebs ohne Angabe der Körperregion 17
C64 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 16
C77 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in einem oder

mehreren Lymphknoten
15

D72 Sonstige Krankheit der weißen Blutkörperchen 15
B49 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Pilzkrankheit 15
Z29 Notwendigkeit von anderen krankheitsverhütenden Maßnahmen 15
C41 Krebs des Knochens bzw. der Gelenkknorpel sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter

Körperregionen
14

C49 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel oder Knorpel 14
C50 Brustkrebs 11

B-[6].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 30 enthalten.
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B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl
8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen

Empfänger
1476

8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 1127
1-424 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt 864
3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 470
3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 466
3-202 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 446
1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 440
8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur Chemotherapie,

die über die Vene verabreicht werden
378

6-002 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 349
8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 349
8-547 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 347
6-001 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 288
8-810 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen
268

3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 226
3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 226
6-003 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 3 des Prozedurenkatalogs 202
8-544 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 5-8 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur Chemotherapie,

die über die Vene verabreicht werden
173

9-401 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -
Psychosoziale Intervention

143

1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 136
8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 132
3-820 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 129
3-823 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 99
1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw.

der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung
99

1-204 Untersuchung der Hirnwasserräume 92
1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 91
1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 79
5-410 Entnahme von Blutstammzellen aus dem Knochenmark und dem Blut zur Transplantation 77
3-800 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 76
8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der

Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens
75

1-941 Umfassende Untersuchung von Blutkrebs 72

B-[6].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung Leistungs-

bezeichnung
Kommentar

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Hämatologisch-/
Hämostasiologische
Sprechstunde (OÄ Dr.
Herbst)

VI18 Diagnostik und
Therapie von
onkologischen
Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von
Blut- und
Lymphsystemerkrankungen
sowie bösartiger Erkrankungen
und Gerinnungsstörungen

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Hämatologisch-/
Hämostasiologische
Sprechstunde (OÄ Dr.
Hänel)

VI18 Diagnostik und
Therapie von
onkologischen
Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von
Blut- und
Lymphsystemerkrankungen
sowie bösartiger Erkrankungen
und Gerinnungsstörungen

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Stammzell-
transplantation (ChA
Dr. Hänel)

VI18 Diagnostik und
Therapie von
onkologischen
Erkrankungen

Vorbereitung und Nachsorge vor/
nach autologer oder allogener
Stammzelltransplantation

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

19,4 Vollkräfte

Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin
volle Weiterbildungsbefugnis für den Schwerpunkt Hämatologie und
Internistische Onkologie

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

8,4 Vollkräfte

Kommentar dazu: insgesamt 7 Fachärzte,
davon 5 FÄ mit der SP Hämatologie / Internistische Onkologie,
davon 2 FÄ mit ESMO-Zertifikat

Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:
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B-[6].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin III /
Hämatologie und Onkologie"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

Innere Medizin
Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

B-[6].11.1.2 Zusatzweiterbildung
keine

B-[6].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 63,43 Vollkräfte
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 4,25 Vollkräfte
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 1 Vollkräfte
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte
Entbindungspfleger und Hebammen 1 Personen
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 0 Vollkräfte

B-[6].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin
III / Hämatologie und Onkologie" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische
Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
Intensivpflege und Anästhesie
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
Onkologische Pflege

B-[6].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin
III / Hämatologie und Onkologie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
Hygienebeauftragte/r
Sicherheitsbeauftragte/r
Pädagogisches Grundseminar
Lehrbeauftragte/r
Decubitusbeauftragte/r

B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

Vollkräfte
Kommentar

Physiotherapeut und Physiotherapeutin 2,5
Arzthelfer und Arzthelferin 2
Psychologe und Psychologin 1
Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,75
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B-[7] Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

B-[7].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Name des Chefarztes: PD Dr. med. habil. Thomas Scholbach
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 4
Ort: Chemnitz
PLZ: 09116
URL: www.klinikumchemnitz.de
Email: t.scholbach@skc.de@

Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33324101
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33324102

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel
(1000) Pädiatrie
(1005) Pädiatrie/Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie
(1200) Neonatologie

B-[7].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendmedizin"
Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin
Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
bei Kindern und Jugendlichen
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der endokrinen
Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,
Diabetes)
Diagnostik und Therapie von Stoffwechselerkrankungen
Diagnostik und Therapie von rheumatischen Erkrankungen
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege
und der Lunge
Diagnostik und Therapie von rheumatischen Erkrankungen
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes
Diagnostik und Therapie von neurologischen Erkrankungen
Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
bei Kindern und Jugendlichen
Diagnostik und Therapie von neurometabolischen/
neurodegenerativen Erkrankungen
Diagnostik und Therapie von neuromuskulären Erkrankungen
Diagnostik und Therapie von Gefäßerkrankungen
Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
bei Kindern und Jugendlichen
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege
und der Lunge
Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der
Galle und des Pankreas
Diagnostik und Therapie von Allergien
Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen
Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)
Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen
Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal
erworbenen Erkrankungen
Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien
Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder
Frühgeborener und reifer Neugeborener
Versorgung von Mehrlingen
Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im
Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten und
Frauenärztinnen
Neugeborenenscreening
Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im
Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter
Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen
des Kindes
Spezialsprechstunde für Rheuma, Herz Hämatologie, Neuropädiatrie, Stoffwechsel
Pädiatrische Psychologie
Psychotherapie
Psychosomatik

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Klinik für Kinder- und Jugendmedizin"

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und
Diabetikerinnen
Diät- und Ernährungsberatung
Ergotherapie/Arbeitstherapie Maltherapie
Musiktherapie
Pädagogisches Leistungsangebot
Säuglingspflegekurse
Stillberatung
Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen
Milchküche
Frauenmilchsammelstelle
Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Elternschule

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für
Kinder- und Jugendmedizin"

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[7].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin"

Vollstationäre Fallzahl: 3117
Teilstationäre Fallzahl: 117

B-[7].6 Diagnosen

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl
J20 Akute Bronchitis 221
P07 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht 207
A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder

andere Krankheitserreger
151

A08 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger 145
E10 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1 71
G40 Anfallsleiden - Epilepsie 69
R51 Kopfschmerz 68
J06 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen Atemwege 64
P59 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen 58
J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 55
R11 Übelkeit bzw. Erbrechen 55
P05 Mangelentwicklung bzw. Mangelernährung des ungeborenen Kindes in der Gebärmutter 50
R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 48
F45 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert - Somatoforme

Störung
46

F43 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben 40
R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 37
K21 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 36
N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 35
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ICD Bezeichnung Fallzahl
J02 Akute Rachenentzündung 35
R56 Krämpfe 35
F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 33
J03 Akute Mandelentzündung 33
R06 Atemstörung 32
K59 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 30
P22 Atemnot beim Neugeborenen 29
C91 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten) 28
B34 Viruskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher bezeichnet 27
S06 Verletzung des Schädelinneren 26
F98 Sonstige Verhaltens- bzw. emotionale Störung mit Beginn in der Kindheit oder Jugend 26
E34 Sonstige Störung des Hormonhaushalts 26

B-[7].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

B-[7].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl
1-208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 394
8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der

Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens
380

9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 373
1-207 Messung der Gehirnströme - EEG 364
8-010 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen 291
8-560 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie 278
3-820 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 224
3-800 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 212
8-711 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen 164
1-760 Untersuchung zum Nachweis einer Stoffwechselstörung, bei der bestimmte Substanzen (z.B. Zucker)

verabreicht werden
127

8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 126
1-316 Säuremessung in der Speiseröhre 110
8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen

Empfänger
97

8-121 Darmspülung 92
1-791 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des Schlafes 89
8-98d Behandlung auf der Intensivstation im Kindesalter (Basisprozedur) 84
8-810 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen
81

8-706 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung 79
8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 77
1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 76
8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 74
8-903 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung 58
9-402 Psychotherapeutisches Verfahren, in dessen Zentrum die Wechselwirkung von Körper und Psyche

steht - Psychosomatische Therapie
57
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OPS Bezeichnung Fallzahl
8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 54
3-806 Kernspintomographie (MRT) des Muskel-Skelett-Systems ohne Kontrastmittel 52
1-204 Untersuchung der Hirnwasserräume 47
9-500 Patientenschulung 47
3-826 Kernspintomographie (MRT) des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 42
6-003 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 3 des Prozedurenkatalogs 37
9-401 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention
35

B-[7].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

Besonders hervorzuheben ist die Gewebsperfusionsmessung zur Diagnostik von entzündlichen und degenerativen
Erkrankungen sowie zur Diagnostik von Durchblutungsstörungen.

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung Leistungs-

bezeichnung
Kommentar

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Spezialsprechstunde 2 VK00 neuropädiatrische
Erkrankungen

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Spezialsprechstunde 1 VK00 Diagnostik und
Therapie von
hämatologischen
Erkrankungen bei
Kindern und
Jugendlichen

hämatologische,
hämostaseologische und
onkologische Erkrankungen

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Rheumasprechstunde VK00 Diagnostik und
Therapie von
rheumatischen
Erkrankungen

rheumatologische,
immunologische Erkrankungen

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Spezialsprechstunde 3 VK00 Diagnostik und
Therapie von
Stoffwechselerkrankungen

Diabetes mellitus,
Fettstoffwechselerkrankung,
Stoffwechselerkrankung,
endokrinologische Erkrankung

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Kardiologische
Sprechstunde

VK00 Diagnostik und
Therapie von
Herzerkrankungen

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Spezialsprechstunde 4 VK00 Ermächtigungen für Sonografie, Echokardiografie,
Farbduplexsonografie,
Botulinumtoxintherapie

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[7].11 Personelle Ausstattung

B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

23,63 Vollkräfte

Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugniss für den Schwerpunkt
Kinderendokrinolgie
volle Weiterbildungsbefugniss für den Schwerpunkt
Kinderdiabetologie
volle Weiterbildungsbefugniss für den Schwerpunkt Neonatologie
(jeweils für 12 Monate)

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

16,63 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[7].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

Kinder- und Jugendmedizin
Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Endokrinologie und -
Diabetologie

als Subspezialisierung

Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Hämatologie und Onkologie, Hämostasiologie
Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Kardiologie
Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie
Kinderrheumatologie
Kindergastroenterologie
Kinderintensivmedizin

B-[7].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
Spezielle Pädiatrische Intensivmedizin
Fachkunde Ultraschalldiagnostik
Fachkunde Ultraschalldiagnostik im Kindesalter
Akupunktur Diplom A
Kinder-Endokrinologie und –Diabetologie
Notfallmedizin Neugeborenen-Notarzt
Kinderkardiologie
Palliativmedizin
Strahlenschutz
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B-[7].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 0,5 Vollkräfte
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 75,83 Vollkräfte
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 2,375 Vollkräfte
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 0 Vollkräfte

B-[7].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
Fachkinderkrankenpfleger/ -schwester Intensivmedizin im Kindesalter
Fachkinderkrankenpfleger/ -schwester Pädiatrie und Intensivmedizin
Fachkinderkrankenpfleger/-schwester
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
Pädiatrische Intensivpflege

B-[7].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
Sicherheitsbeauftrage/r
Hygienebeauftragte/r
Lehrbeauftrage/r
Decubitusbeauftrage/r

B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

Vollkräfte
Kommentar

Psychologe und Psychologin 2
Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerin 1,51
Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1,01
Diätassistent und Diätassistentin 1
Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

1

Erzieher und Erzieherin 1
Musiktherapeut und Musiktherapeutin 1
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische
Assistentin/Funktionspersonal

1

Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/Maltherapeut und
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin/
Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin

0,75

Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und
Diabetesassistentin/Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und
Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement

0,5
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
Vollkräfte

Kommentar

Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,25
Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker
und Phonetikerin

0,03

Sonderpädagoge und Sonderpädagogin/Pädagoge und
Pädagogin/Lehrer und Lehrerin
Stomatherapeut und Stomatherapeutin
Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte
Kinderpfleger und Kinderpflegerin
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B-[8] Abteilung für Kinderchirurgie

B-[8].1 Name

FA-Bezeichnung: Abteilung für Kinderchirurgie
Name des Chefarztes: Leiter

Dr. med. Jens-Uwe Straßburger
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
Ort: Chemnitz
PLZ: 09116
URL: www.klinikumchemnitz.de
Email: kinderchirurgie@skc.de@

Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33333220
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33333774

B-[8].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel
(1300) Kinderchirurgie

B-[8].1.2 Art der Fachabteilung "Abteilung für Kinderchirurgie"
Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Abteilung für
Kinderchirurgie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Minimalinvasive Chirurgie
Versorgung polytraumatisierter Kinder einschließlich aller Formen der Osteosynthese
Kinderurologie
Tumorchirurgie
Allgemeine Kinderchirurgie
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Neugeborenchirurgie einschließlich Fehlbildungschirurgie und Verschluss des Ductus

botalli

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Abteilung für Kinderchirurgie"

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Abteilung
für Kinderchirurgie"

siehe Gesamtdartsellung Kapitel A-10: Nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen
Spielzimmer

B-[8].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Abteilung für Kinderchirurgie"
Vollstationäre Fallzahl: 2183
Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[8].6 Diagnosen

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl
S06 Verletzung des Schädelinneren 607
S52 Knochenbruch des Unterarmes 147
S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 127
K40 Leistenbruch (Hernie) 68
Q53 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums 66
S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 66
S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 57
R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 51
S02 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 44
K35 Akute Blinddarmentzündung 43
K42 Nabelbruch (Hernie) 30
N47 Vergrößerung der Vorhaut, Vorhautverengung bzw. Abschnürung der Eichel durch die Vorhaut 30
K59 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 24
I88 Lymphknotenschwellung, ohne Hinweis auf eine Krankheit 23
N43 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes

Nebenhodenbläschen
21

L02 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren
Haaransätzen

20

S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 19
S01 Offene Wunde des Kopfes 19
S72 Knochenbruch des Oberschenkels 19
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ICD Bezeichnung Fallzahl
Q62 Angeborene Fehlbildung des Nierenbeckens bzw. angeborene Fehlbildung des Harnleiters mit

Verengung oder Aufstauung von Harn
18

K36 Sonstige Blinddarmentzündung 18
Z03 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen 17
N44 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung 15
Q55 Sonstige angeborene Fehlbildung der männlichen Geschlechtsorgane 14
S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 13
S30 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens 13
Q40 Sonstige angeborene Fehlbildung des oberen Verdauungstraktes inkl. des Magens 13
A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder

andere Krankheitserreger
11

T21 Verbrennung oder Verätzung des Rumpfes 11
N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 11

B-[8].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

B-[8].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl
8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der

Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens
379

8-98d Behandlung auf der Intensivstation im Kindesalter (Basisprozedur) 354
8-200 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung der Knochenteile mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten
136

5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 127
5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 127
5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen
95

5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 92
1-207 Messung der Gehirnströme - EEG 81
8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 74
5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 69
8-902 Narkose mit Gabe des Narkosemittels zuerst über die Vene, dann über die Atemwege 67
5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 51
8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen

Empfänger
42

8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 41
8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 37
5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht 36
5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens
36

1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 36
5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 35
8-121 Darmspülung 35
5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 33
5-631 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden 33
8-191 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten 31
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OPS Bezeichnung Fallzahl
1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 28
8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 25
5-230 Zahnentfernung 25
5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 24
1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw.

der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung
20

8-201 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der
Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

19

5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 18

B-[8].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung Leistungs-

bezeichnung
Kommentar

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Allgemeine
Kinderchrirugie

VK31 Kinderchirurgie

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Ultraschalldiagnostik VK31 Kinderchirurgie

Notfallambulanz (24 h) Notfallambulanz VK31 Kinderchirurgie
D-Arzt-/ Berufsgenossenschaftliche Ambulanz D-Arzt-/

Berufsgenossenschaftliche
Ambulanz

VK29 Spezialsprechstunde

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Ja
Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[8].11 Personelle Ausstattung

B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

7,28 Vollkräfte

Kommentar dazu: volle Weiterbildungsermächtigung für Kinderchirurgie
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

5,08 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen
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Kommentar dazu:

B-[8].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Abteilung für
Kinderchirurgie"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

Kinderchirurgie

B-[8].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
Fachkunde Ultraschalldiagnostik
Strahlenschutz
Sportmedizin
Notfallmedizin

B-[8].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 0 Vollkräfte
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 25,38 Vollkräfte
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 0 Vollkräfte

B-[8].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Abteilung für
Kinderchirurgie" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
Fachkinderkrankenpflege
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
Pädiatrische Intensivpflege

B-[8].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Abteilung für
Kinderchirurgie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
Sicherheitsbeauftragte/r
Decubitusbeauftragte/r
Hygienebeauftrage/r
Lehrbeauftrage/r

B-[8].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

Vollkräfte
Kommentar

Erzieher und Erzieherin 1 eine Krippenerzieherin für die stationäre
Betreuung
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
Vollkräfte

Kommentar

Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0,42
Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,1
Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

0,01
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B-[9] Klinik für Innere Medizin IV / Lungen- und
Bronchialheilkunde, Allergologie, Schlaf-, Intensiv- und
Beatmungsmedizin

B-[9].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin IV / Lungen- und Bronchialheilkunde, Allergologie, Schlaf-,
Intensiv- und Beatmungsmedizin

Name des Chefarztes: Prof. Dr. med. E.- Wilhelm Schmidt
Straße: Bürgerstraße
Hausnummer: 2
Ort: Chemnitz
PLZ: 09113
URL: www.klinikumchemnitz.de
Email: ew.schmidt@skc.de@

Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33343550
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33343552

B-[9].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel
(1400) Lungen- und Bronchialheilkunde

B-[9].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin IV / Lungen- und
Bronchialheilkunde, Allergologie, Schlaf-, Intensiv- und Beatmungsmedizin"

Abteilungsart: Hauptabteilung
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B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Innere
Medizin IV / Lungen- und Bronchialheilkunde, Allergologie, Schlaf-,
Intensiv- und Beatmungsmedizin"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Beatmungszentrum Komplette Diagnostik der respiratorischen und ventilatorischen

Insuffizienz, invasive und nicht-invasive Beatmung, Einleitung der
Heimbeatmung, Entwöhnung von der Beatmung

Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und
von Krankheiten des Lungenkreislaufes

komplette Diagnostik einschließlich
Rechtsherzkatheteruntersuchung mit Vasoreagibilitätstestung

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege
und der Lunge
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Diagnostik einschließlich Thorakoskopie
Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Bronchoskopie in flexibler und starrer Technik einschließlich

endobronchialem Ultraschall und endooesophagealem
Ultraschall sowie transthorakaler Punktion und PET
(Positronenemissionstomographie)

Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären
Krankheiten

Tuberkulose und nichttuberkulöse Mycobakteriosen

Intensivmedizin insbesondere nichtinvasive Beatmung bei akuter und chronischer
respiratorischer Insuffizienz sowie Entwöhnung (Weaning) von
invasiv langzeitbeatmeten Patienten

Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach
Transplantation
Diagnostik und Therapie von Allergien
Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin Schlaflabor, Polygraphie, Polysomnographie, Multipler-Schlaf-

Latenz-Test (MSLT)
Endoskopie Bronchoskopie in starrer und flexibler Technik mit

Videobronchoskopen, endobronchialem und
endooesophagealem Ultraschall, Thorakoskopie

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Klinik für Innere Medizin IV / Lungen- und Bronchialheilkunde,
Allergologie, Schlaf-, Intensiv- und Beatmungsmedizin"

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
Atemgymnastik/-therapie
Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/
Bezugspflege

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für
Innere Medizin IV / Lungen- und Bronchialheilkunde, Allergologie, Schlaf-,
Intensiv- und Beatmungsmedizin"

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
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B-[9].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin IV / Lungen-
und Bronchialheilkunde, Allergologie, Schlaf-, Intensiv- und
Beatmungsmedizin"

Vollstationäre Fallzahl: 5066
Teilstationäre Fallzahl: 2218

B-[9].6 Diagnosen

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl
C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 1856
J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD 566
J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 272
I50 Herzschwäche 167
J84 Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge 142
D38 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob gutartig

oder bösartig
125

G47 Schlafstörung 124
J20 Akute Bronchitis 81
J96 Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut 75
D86 Krankheit des Bindegewebes mit Knötchenbildung - Sarkoidose 60
J45 Asthma 60
C78 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen 60
M31 Sonstige entzündliche Krankheit, bei der Immunsystem Blutgefäße angreift - nekrotisierende

Vaskulopathien
57

C45 Bindegewebskrebs von Brustfell (Pleura), Bauchfell (Peritoneum) oder Herzbeutel (Perikard) -
Mesotheliom

55

J98 Sonstige Krankheit der Atemwege 55
E66 Fettleibigkeit, schweres Übergewicht 51
J15 Lungenentzündung durch Bakterien 51
N17 Akutes Nierenversagen 47
I26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 46
J46 Schwerer Asthmaanfall - Status asthmaticus 43
J69 Lungenentzündung durch Einatmen fester oder flüssiger Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut 36
I27 Sonstige durch eine Lungenkrankheit bedingte Herzkrankheit 34
J86 Eiteransammlung im Brustkorb 31
C79 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht näher bezeichneten

Körperregionen
26

J95 Krankheit der Atemwege nach medizinischen Maßnahmen 25
J90 Erguss zwischen Lunge und Rippen 25
J85 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) der Lunge bzw. des Mittelfells (Mediastinum) 24
T58 Giftige Wirkung von Kohlenmonoxid 23
R06 Atemstörung 23
R04 Blutung aus den Atemwegen 22
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B-[9].6.2 Kompetenzdiagnosen
ICD Bezeichnung Fallzahl
A15 Tuberkulose der Atemorgane, mit gesichertem Nachweis der Krankheitserreger 22
I27.0 Primäre pulmonale Hypertonie 15
J67 Allergische Entzündung der Lungenbläschen (Alveolitis) durch organischen Staub 15
A31 Infektionskrankheit, ausgelöst durch sonstige Mykobakterien 12
A19 Tuberkulose mit Befall mehrerer Organe ≤5
A18 Tuberkulose sonstiger Organe ≤5
A16 Tuberkulose der Atemorgane, ohne gesicherten Nachweis der Krankheitserreger ≤5

B-[9].7 Prozeduren nach OPS

B-[9].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl
1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 3417
1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 1548
8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 1511
3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 1250
1-715 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt 1034
1-843 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer

Nadel
885

1-430 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung 655
3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 556
8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 546
8-716 Einrichtung und Anpassung einer häuslichen künstlichen Beatmung 458
1-712 Messung der Zusammensetzung der Atemluft in Ruhe und unter körperlicher Belastung 423
3-202 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 379
3-220 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 370
3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 368
8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen

Empfänger
352

8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

345

1-714 Messung der Reaktion der Atemwege auf einen Reiz 304
8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 289
3-722 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels radioaktiver Strahlung und

Computertomographie (SPECT)
268

1-844 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme
mit einer Nadel

264

6-002 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 242
1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 229
6-001 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 219
3-705 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)
209

8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in der
oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

197

9-401 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -
Psychosoziale Intervention

188

Qualitätsbericht 2010, Klinikum Chemnitz gGmbH

77



OPS Bezeichnung Fallzahl
3-05f Ultraschall der Lunge mit Zugang über die Atemwege 184
3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 179
8-144 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur Ableitung

von Flüssigkeit (Drainage)
179

1-791 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des Schlafes 179

B-[9].7.2 Kompetenzprozeduren

Zusätzlich:

Thoraxsonographien: ~ 1000
Allergologische Hauttestungen: 617
Transcutane Capnometrien: 463
Nächtliche Pulsoxymetrien: 97

Die Lungenklinik erbringt für das Gesamtklinikum insgesamt:

OPS-Code OPS-Bezeichnung Fallzahl
1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -

Ganzkörperplethysmographien
17.811

1-715 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt 1.393
1-712 Messung der Zusammensetzung der Atemluft in Ruhe und unter körperlicher

Belastung [Spiroergometrien]
565

1-714 Messung der Reaktion (der Atemwege) auf unspezifische Reize 402
1-791 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des Schlafes

[kardiorespiratorische Polygraphie]
279

3-05f Ultraschall der Lunge mit Zugang über die Atemwege [transbronchiale
Endosonographie]

200

1-273 Rechtsherzkatheteruntersuchungen 31
3-051 Ultraschall der Speiseröhre mit Zugang über den Mund [Endosonographie des

Oesophagus]
10

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung Leistungs-

bezeichnung
Kommentar

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV
(besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärzten)

Insektengiftambulanz VI22 Diagnostik und
Therapie von Allergien

Vor- und nachstationäre Leistungen (§ 115a
SGB V)

Spezialsprechstunde VI27 Spezialsprechstunde

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Spezialsprechstunde VI27 Spezialsprechstunde

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine
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B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[9].11 Personelle Ausstattung

B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

21,9 Vollkräfte

Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin im Verbund
volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin mit dem Schwerpunkt
Pneumologie
volle Weiterbildungbefugnis für Intensivmedizin

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

13,9 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[9].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin IV /
Lungen- und Bronchialheilkunde, Allergologie, Schlaf-, Intensiv- und
Beatmungsmedizin"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

Innere Medizin
Innere Medizin und SP Pneumologie
Internistische Intensivmedizin

B-[9].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
Bade- und Kurarzt
Fachkunde Strahlenschutz
Umweltmedizin
Fachkunde Bronchoskopie
Fachkunde Ultraschalldiagnostik
Allergologie
Betriebsmedizin
Intensivmedizin
Notfallmedizin
Psychotherapie
Schlafmedizin
Fachkunde Sigmoidokoloskopie
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Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
Röntgendiagnostik
Somnologie
Homöopathie
Palliativmedizin
Rettungsmedizin
Rehabilitationswesen

B-[9].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 71,38 Vollkräfte
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 1,87 Vollkräfte
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0,75 Vollkräfte
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Vollkräfte
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1 Vollkräfte
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 0 Vollkräfte
Sprechstundenschwester 1

B-[9].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin
IV / Lungen- und Bronchialheilkunde, Allergologie, Schlaf-, Intensiv- und
Beatmungsmedizin" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
Fachkinderkrankenpfleger/-schwester
Intensivpflege und Anästhesie
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
Onkologische Pflege
Stationäre Pflege

B-[9].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin
IV / Lungen- und Bronchialheilkunde, Allergologie, Schlaf-, Intensiv- und
Beatmungsmedizin" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
Berufspädagogisches Grundseminar
Sicherheitsbeauftragte/r
Decubitusbeauftragte/r
Lehrbeauftragte/r
FSJ-Beauftragte/r
Hygienebeauftrage/r
Praxisanleitung
Case Management
Decubitus- und Wundmanagement
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B-[9].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

Vollkräfte
Kommentar

Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische
Assistentin/Funktionspersonal

5,75

Physiotherapeut und Physiotherapeutin 3
Arzthelfer und Arzthelferin 1
Atmungstherapeut 1
Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,875
Psychologe und Psychologin 0,5
Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker
und Phonetikerin

0,16
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B-[10] Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

B-[10].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
Name des Chefarztes: Prof. Dr. med. habil. Joachim Boese-Landgraf
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
Ort: Chemnitz
PLZ: 09116
URL: www.klinikumchemnitz.de
Email: chirurgie@skc.de@

Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33333300
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33333303

B-[10].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel
(1500) Allgemeine Chirurgie
(1536) Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Intensivmedizin (§ 13 Abs. 2 Satz 3 2. Halbsatz)
(1550) Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Abdominal- und Gefäßchirurgie
(3757) Visceralchirurgie

B-[10].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie"
Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für
Allgemein- und Viszeralchirurgie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Tumorchirurgie, Hochfrequenz-Hyperthermie und
endovaskuläre Onkochirurgie

inclusive HIPEC bei fortgeschrittenem Krebsleiden inkl.
Peritonealcarcinose

Speiseröhrenchirurgie
Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von
Gefäßerkrankungen

Notfallversorgung

Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und
Folgeerkrankungen

Dermabrasio, Elektrotherapie

Endokrine Chirurgie Schilddrüse, Nebenschilddrüse und alle endokrinen Tumore
Magen-Darm-Chirurgie
Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
Behandlung von Dekubitalgeschwüren
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
Minimalinvasive laparoskopische Operationen
Minimalinvasive endoskopische Operationen
Spezialsprechstunde
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs
Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der
Galle und des Pankreas
Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des
Weichteilgewebes

multimodale Therapie von Weichteilsarkomen

koloproktologische Chirurgie inkl. TEM Darmeingriffe bei entzündlichen und tumorösen Erkrankungen,
minimalinvasive Enddarmeingriffe; Zentrum für Operationen bei
Schließmuskelschwäche

Adipositaschirurgie
Portimplantation
Chirurgische Intensivmedizin eigene chirurgische Intensivstation
Fußchirurgie Operationen beim Diabetischen Fuß
Hernienchirurgie Hernienregister, insbesondere Rezidiv-Therapieverfahren
Chemoembolisation HFTT, SIRT
Analkarzinomtherapie

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie"

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und
Diabetikerinnen
Diät- und Ernährungsberatung
Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
Stomatherapie/-beratung Versorgung von künstlichen Darmausgängen
Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Diabetischer Fuß
Wundmanagement
Gips- und Kunststoffcast-Pfleger Anfertigung von Spezialschienensystemen; Interimsversorgung

beim diabetischen Fußsyndrom
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B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für
Allgemein- und Viszeralchirurgie"

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[10].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie"

Vollstationäre Fallzahl: 4322
Teilstationäre Fallzahl: 9

B-[10].6 Diagnosen

B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl
K80 Gallensteinleiden 266
K40 Leistenbruch (Hernie) 210
S72 Knochenbruch des Oberschenkels 153
S06 Verletzung des Schädelinneren [SHT] 130
E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 116
S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 113
K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 112
M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 112
K35 Akute Blinddarmentzündung 105
C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 93
E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 88
S52 Knochenbruch des Unterarmes 85
L03 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe - Phlegmone 83
C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 80
I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 79
K43 Bauchwandbruch (Hernie) 71
K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 69
L02 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen
67

L05 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus 63
K61 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters 59
C78 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen 58
I84 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden 58
M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 53
T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 51
S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 49
K42 Nabelbruch (Hernie) 48
L72 Flüssigkeitsgefüllter Hohlraum (Zyste) der Haut bzw. Unterhaut 41
M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 40
K36 Sonstige Blinddarmentzündung 34
K60 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des

Afters oder Mastdarms
33
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B-[10].6.2 Kompetenzdiagnosen
sind in den TOP 30 enthalten.

B-[10].7 Prozeduren nach OPS

B-[10].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl
5-469 Sonstige Operation am Darm 439
5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 360
5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut
274

5-932 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 269
1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 268
5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 217
5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen
190

5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

166

5-069 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 162
5-063 Operative Entfernung der Schilddrüse 161
5-455 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 151
5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 150
5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens
139

5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 125
5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 120
5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 115
5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 114
3-203 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel 112
5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht 111
5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 107
5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 101
5-865 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten Fußes 99
5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung
97

5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 94
5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 92
5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 90
5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 85
5-541 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes 84
5-467 Sonstige wiederherstellende Operation am Darm 79
5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 78

B-[10].7.2 Kompetenzprozeduren
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-484 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des Schließmuskels 51
2 5-482 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mastdarms (Rektum) mit

Zugang über den After
38
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OPS Bezeichnung Fallzahl
3 5-524 Operative Teilentfernung der Bauchspeicheldrüse 31
4 5-982 Versorgung bei Mehrfachverletzung mit Lebensgefahr 16
5 8-836.9a Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Selektive Embolisation mit embolisierenden

Flüssigkeiten: Gefäße viszeral
15

6 5-502 Operative Entfernung eines oder mehrerer Lebersegmente 14
7 5-437 Vollständige operative Magenentfernung - Gastrektomie 12
8 5-426 Entfernung der gesamten Speiseröhre mit Wiederherstellung der Verbindung 9
9 5-064 Operation an der Schilddrüse unter Durchtrennung des Brustbeins ≤5

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung Leistungs-

bezeichnung
Kommentar

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Adipositas-
sprechstunde

VC58 Spezialsprechstunde Indikation und Beratung

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Sondersprechstunde VC58 Spezialsprechstunde Indikation und Beratung in der
Visceralchirurgie,
Tumorchirurgie,
Schilddrüsenerkrankung und
Inkontinenz

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Proktologische
Sprechstunde

VC58 Spezialsprechstunde Untersuchung und Beratung bei
Erkrankungen des Afters/
Schließmuskels

Bestimmung zur ambulanten Behandlung nach
§ 116b SGB V

Onkologische
Sprechstunde

LK15 Diagnostik und
Versorgung von
Patienten und
Patientinnen mit
onkologischen
Erkrankungen

ambulante Chemotherapie,
Tumornachsorge

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Fußsprechstunde VC58 Spezialsprechstunde Nachsorge Diabetischer Fuß

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
OPS Bezeichnung Fallzahl
5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 35
5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 26
5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion
24

1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 15
1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 11
5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung
10

5-841 Operation an den Bändern der Hand ≤5
5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln ≤5
5-849 Sonstige Operation an der Hand ≤5
5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen
≤5
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B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Ja
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[10].11 Personelle Ausstattung

B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

21,87 Vollkräfte

Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Chirurgie, Viszeralchirurgie
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

17,87 Vollkräfte

Kommentar dazu: 16 FÄ Allgemeine Chirurgie
8 FÄ Visceralchirurgie
1 FA Unfallchirurgie
2 FÄ Gefäßchirurgie
1 FA Anästhesiologie

Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[10].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

Anästhesiologie
Allgemeine Chirurgie
Gefäßchirurgie
Orthopädie und Unfallchirurgie als Subspezialisierung
Viszeralchirurgie als Subspezialisierung
Facharzt für Sportmedizin

B-[10].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
Fachkunde Strahlenschutz
Ultraschalldiagnostik
Notfallmedizin
Proktologie
Sportmedizin
Manuelle Medizin / Chirotherapie
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B-[10].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 76,68 Vollkräfte
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 8,13 Vollkräfte
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1,87 Vollkräfte
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1,75 Vollkräfte
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 0 Vollkräfte

B-[10].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Allgemein-
und Viszeralchirurgie" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische
Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
Fachkrankenschwester für Psychiatrie
Intensivpflege und Anästhesie
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
Stationäre Pflege

B-[10].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Allgemein-
und Viszeralchirurgie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen
Sicherheitsbeauftragte/r
Berufspädagogisches Grundseminar
Hygienebeauftragte/r
FSJ-Beauftragte/r
Lehrbeauftragte/r
Wundmanagement
Praxisanleitung
Decubitusbeauftragte/r

B-[10].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

Vollkräfte
Kommentar

Physiotherapeut und Physiotherapeutin 2,59
Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

1,54

Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,6
Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin

0,04

Diätassistent und Diätassistentin
Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/
Orthopädiemechaniker und Orthopädiemechanikerin/
Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist
und Bandagistin
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
Vollkräfte

Kommentar

Psychologe und Psychologin
Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische
Psychotherapeutin
Stomatherapeut und Stomatherapeutin
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B-[11] Klinik für Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie

B-[11].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie
Name des Chefarztes: Dr. med. Ludwig Schütz
Straße: Bürgerstraße
Hausnummer: 2
Ort: Chemnitz
PLZ: 09113
URL: www.klinikumchemnitz.de
Email: l.schuetz@skc.de@

Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33342580
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33342590

B-[11].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel
(1600) Unfallchirurgie

B-[11].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Orthopädie, Unfall- und
Handchirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für
Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Bandrekonstruktionen/Plastiken
Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und
des Oberarmes
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens
und des Unterarmes
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des
Oberschenkels
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und
des Unterschenkels
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion
und des Fußes
Diagnostik und Therapie von Frakturen der Wirbelsäule
Diagnostik und Therapie von Frakturen des Beckens

B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Klinik für Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie"

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
Manuelle Lymphdrainage
Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik
Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
Wundmanagement

B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für
Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie"

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[11].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Orthopädie, Unfall- und
Handchirurgie"

Vollstationäre Fallzahl: 4130
Teilstationäre Fallzahl: 3

B-[11].6 Diagnosen

B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl
S06 Verletzung des Schädelinneren 422
S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 407
S52 Knochenbruch des Unterarmes 350
S72 Knochenbruch des Oberschenkels 294
S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 265
S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 132
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ICD Bezeichnung Fallzahl
T84 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken
101

M75 Schulterverletzung 99
S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 98
S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 94
M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 87
S43 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels 83
S92 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes 81
M72 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes 71
M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 69
S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 65
M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 62
S66 Verletzung von Muskeln oder Sehnen in Höhe des Handgelenkes bzw. der Hand 57
S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 47
G56 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand 47
M19 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 46
S65 Verletzung von Blutgefäßen in Höhe des Handgelenkes bzw. der Hand 45
M25 Sonstige Gelenkkrankheit 39
M84 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 39
T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 39
S30 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens 37
S20 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes 34
S01 Offene Wunde des Kopfes 33
S63 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern im Bereich des Handgelenkes

oder der Hand
30

S70 Oberflächliche Verletzung der Hüfte bzw. des Oberschenkels 29

B-[11].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[11].7 Prozeduren nach OPS

B-[11].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl
5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 637
5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten
613

8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 447
8-310 Aufwändiger Gipsverband 395
5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen
392

8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen
Empfänger

384

5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens

380

5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 327
5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut
314
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OPS Bezeichnung Fallzahl
5-984 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, Operationsmikroskop 267
8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 260
5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht 219
5-840 Operation an den Sehnen der Hand 213
9-401 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention
183

5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 155
8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der

Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens
153

5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine
Spiegelung

153

5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 152
5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 121
5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine Spiegelung 112
8-810 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen
110

5-841 Operation an den Bändern der Hand 90
5-855 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide 87
5-786 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 83
5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 81
5-782 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 81
5-796 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen 76
5-842 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern 76
5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion
75

5-903 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 73

B-[11].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung Leistungs-

bezeichnung
Kommentar

D-Arzt-/ Berufsgenossenschaftliche Ambulanz Durchgangsarzt-
sprechstunde

VC00 Arbeitsunfälle

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV
(besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärzten)

Chefarztsprechstunde VC00 Beratung, Therapie,
Diagnostik

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Prothesen-
sprechstunde

VC63 Amputationschirurgie

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Fußsprechstunde VC41 Diagnostik und
Therapie von
Verletzungen der
Knöchelregion und des
Fußes

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Kniesprechstunde VC40 Diagnostik und
Therapie von
Verletzungen des Knies
und des Unterschenkels
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Art der Ambulanz Bezeichnung der
Ambulanz

Leistung Leistungs-
bezeichnung

Kommentar

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Schultersprechstunde VC36 Diagnostik und
Therapie von
Verletzungen der
Schulter und des
Oberarmes

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 112
5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion
74

5-840 Operation an den Sehnen der Hand 38
5-849 Sonstige Operation an der Hand 20
5-841 Operation an den Bändern der Hand 12
5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen
≤5

5-863 Operative Abtrennung von Teilen der Hand oder der gesamten Hand ≤5
5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln ≤5
8-200 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung der Knochenteile mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten
≤5

5-780 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger
verunreinigten Knochenkrankheit

≤5

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Ja
Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[11].11 Personelle Ausstattung

B-[11].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

20,75 Vollkräfte

Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für den Schwerpunkt Unfallchirurgie für 3
Jahre
"common trunk" Basischirurgie 24 Monate
volle Weiterbildungsbefugnis für die Chirurgie für 2 Jahre

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

13,75 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:
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